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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ nöthig. Es fol 
nement auf die Monate Mai und | 
Jun für die einmal täglich er- 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. wirt 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 

te Redaktion. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 2 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung der Landwirthſchaftskammern. a 
Schluß 5 Uhr. SI 
CCC x 
Deutſchland. Eo 

Berlin, 28. April. 


E. L. Berlin, 28. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

14. Sitzung vom 28. April. 
Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 
öffnet die Sitzung um 11 Uhr. ke 
Das Haus ſetzt die Etatsberathung mit der 
Spezialdebatte fort. i 
Beim Forſtetat bittet He 
Graf Mirbach den Herrn Eiſenbahnminiſter 
um Beibehaltung der hölzernen Eiſenbahnſchwellen 


ob die 2 J fache Ueberzeichnung der letzten 
Reichsanleihe als Erfolg oder als Mißerfolg 
anzuſehen iſt. Dieſe Frage aber iſt ſchief geſtellt. 
Die Reichsfinanzverwaltung hat gar kein Intereſſe 
darau, die von ihr ausgelegte Auleihe zu 
Spekulationszwecken um das Vielfache überzeichnet 
zu ſehen. Das mag anderwärts von Werth 


die Etatsberathung erledigt. ſchlüſſe faſſen. Ich glnube auch nicht, daß in Wahrheit entgegenhalten müſſen, wenn derſelbe, 


im Intereſſe des Holzbaues im Oſten, wo auch enen 5 y ) ‚au \ - : R 1 ſel as t 
4 i en et ; Hierauf vertagt ſich das Haus. der Agendenfrage ein unzuträglicher Zwang aus⸗ wie er dies gethan, das Votum der General⸗ ein, für die Reichsfinanzverwaltung kommt es allein 
455 e ale ne Nächſte Sitzung unbeſtimmt. geübt werden könne. Warten wir das doch erſt ſynode als das Votum aller religiös denkenden base an, go h enden Reichsſchuldber⸗ £ 
Schwellen beſteht. ; Schluß 5¼ Uhr. ab! Der Grundgedanke der Vorlage iſt jeden⸗ Evangeliſchen ausgebe. Wiſſe etwa Herr Stöcker ſchreibungen zu einem möglichſt hohen Kourſe bei den 
e Minister Thielen erwidert, daß die Re kein, falls ein friedſamer und ein der Verſöhnung nicht, wie bei dem Filtrirſyſtem der N feite Anlagewerthe ſuchenden Publikum unterzu⸗ 
gierung nicht beabſichtige, von den hölzernen Abgeordnetenhaus. dienender. Und deshalb glaube ich, ſie wird Generalſynode alle Minoritäten unterdrückt bringen. Das iſt aber in vollem Maße erreicht. 
S Während die Zproz. Reichsanleihe am 30. Sep- 


. 59. Sitzung vom 28. April. zum Heile und zum Frieden dienen. (Beifall würden? Seine Freunde hätten ſich darauf be⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung rechts.) ſchränkt, Abänderungen des vorliegenden Entwurfs tember 1890 zu 87 Prozent, am 20. Februar 
um 11 Uhr. i Abg. Stöcker (kon); Herr von Eynern nur in zwei Punkten: Wahlrecht und Gelöbniß 1891 zu 84,40 Prozent, am 9. Februar 1892 zu 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ endete mit einem videant consulas und be⸗ zu verlangen. Im Intereſſe des Friedens liege es, 83,60 Prozent und am 11. April 1893 zu 86,80 
rathung der Novelle zur evangeliſchen Kirchen⸗ ſchwerte fich- über zu große Beſchleunigung dieſer wenn das Haus, die Rechte, dieſem Verlangen 
gemeinde und Synodalordnung für die älteren Frage. Nun, wie hat man nicht im Reichstage ſtattgebe und die Vorlage alsdann mit einer 
Provinzen der Monarchie. die Handelsverträge beſchleunigt, obwohl von großen evangel. Majorität zur Annahme komme, 
Es liegen dazu zwei Anträge vor, und zwar pieſen für 12 Jahre Wohl und Wehe des ganzen ſtatt entweder nur mit einer ganz kleinen oder 
ein Antrag Zedler, welcher die Vorſchriſten deutſchen Volkes abhing! (Lebhafter Beifall womöglich ohne jede evangel. Maforität. Was 
über die kirchlichen Wahlen von der geſetzgebe rechts.) Mit dieſer Vorlage hier beschäftigt ſich ſoll denn für ein Schaden für die Kirche ger 
riſchen Zuſtimmung des Staates abhängig machen, das Volk ſchon feit 20 Jahren] Wenn ich dieſen ſchehen, weun die Rechte in dieſen beiden Punkten 
an die ſtaatliche Bindung derſelben ausſprechen Entwurf ausgearbeitet hätte, wäre er noch ganz nachgebe? Wesen (ide Au 5 Nad Gleich 
t anders geworden. (Große Heiterkeit links) Denn fie ja im Weſentlichen. Atheismus und Gleich⸗ 
a (groe d ) ültigkeit gegen die Kirche laffen fich leichter bez 
impfen, wenn mau die verſchiedenen religiöſen 
Anſchauungen nicht aus der Kirche hinaustreibe, 
ſondern fie. innerhalb der Kirche ſeſthalte. Eine 
Einigung auf dieſem Boden ſollte doch nicht ſo 
ſchwer ſein. : € 
Abg. Klaſing (konſ.), für die Vorlage und 
gegen die Anträge, kann überhaupt nicht glauben, 
daß in evangeliſchen Kreiſen die Entrüſtung über 
die Vorlage ſo groß ſei, wie man ſie auf der 
Linken darſtelle. i 
Abg. Haacke (ul.) ſpricht ſodann nochmals 
im Sinne feiner. Fraktionsgenoſſen gegen die un⸗ 
veränderte Annahme der Vorlage. In dieſer 
Faſſung werde das Geſetz nicht zum Frieden 
dienen. e 
Abg. v. Eynern (ul.) nimmt nochmals das 
Wort, um u. A. dem Miniſter zum Vorwurf zu 
machen, daß er es habe an Entgegenkommen feh⸗ 
len laſſen. 

Miniſter Boſſe erwidert dem gegenüber, 
er habe in der Kommiſſion ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben, wie großen Werth er darauf legen würde, 
wenn dieſes Geſetz mit einer ſtarken evangeliſchen 
Majorität zu Stande käme. SER 

Abg. Stöcker polemiſirt lebhaft gegen den 
Abg. Enneccerus, der ihm „Schmähungen“ vor⸗ 
geworfen habe. Das ſei ein hinterrückſcher 
Angriff. Er i ; 8 ! 
Abg. Rickert: Weshalb fo entrüſtet, Herr 
Stöcker; ich habe nicht die Pflicht, für Herrn 
Enneccerus einzutreten, aber als unparteiiſcher 
Zeuge muß ich doch ſagen, daß der Ausdruck 
„hinterrückſch“ viel ſchlimmer ift, als der Bor- 
wurf der Schmähungen. (Sehr richtig!) Was 
Sie unter evangeliſcher Freiheit verſtehen, das 
kennen wir. Freiheit heißt bei Ihnen, daß wir 


Schwellen Abſtand zu nehmen, und zwar um ſo 
weniger, als in letzter Zeit Holzſchwellen zu un⸗ 
gemein niedrigen Preiſen angeboten ſind. „(Hört, 
bört!) Allerdings find bisher nur ausländiſche 
Hölzer angeboten. 3 

Oberbürgermeiſter Struckmann wünſcht 
von der Forſtverwaltung ernſte Maßnahmen 
egen die immer weiter um ſich greifende 
Kaninchenplage. pae 

Oberlandforſtmeiſter Donner: Es giebt 
zahlreiche Mittel gegen wilde Kaninchen, die 
euergiſch angewendet, das Uebel, wenn nicht be- 
ſeitigen, ſo doch erheblich einengen. Zu empfehlen 
ift beſonders die Bacillen⸗Impfung und die Aus- 
ſetzung von Frettchen. ; 


bei keiner anderen Zprozentigen Anleihe vor ihr, 


Der ſehr geringe Unterſchied zwiſchen dem 


Raum. Wäre es die Abſicht geweſen, die Anleihe 
vielfach überzeichnet zu ſehen, ſo wäre nichts ein⸗ 
facher geweſen, als durch Gewährung einer größern 
Marge die Spekulation in den Dienſt der 
Anleihebegebung zu ſtellen und ſo eine un⸗ 
gleich höhere Ueberzeichnung der Anleihe 


Zweitens ein Antrag Enneccerns, wel⸗ dieſer Entwurf ift in der Generalſynode durch 
cher diefe ſtaatliche Bindung nicht nur e r Disitu 10 e r an dichtungen 
Beim Etat der direkten Steuern bezeichnet der Wahlen, ſondern auch hinſichtlich des Gelöb⸗ pindurchgegangen und hat deren Billigung gefun⸗ 

der Graf Königsmarck die ganze Steuer⸗ niſſes fordert. ' PESAR IORS deu. Und wenn Sie denſelben hier mißbilligen, 
reſorm als eine erhebliche Mehrbelastung des . Nach kurzem Referat des Abg. Shillingi zeigen Sie damit nur, daß Sie in Widerſpruch 
Grundeſitzes auf dem Lande und in kleinen Städten führt l ſtehen zu Allem, was evangeliſche Kirche heißt. 
und belegt dies mit Zahlen : ; - < Abg. v. Eynern (uatl.) aus, bei Berathung (Gelächter links.) Sollten wir ſpäter finden, daß 
| Minifter Miquel beftreitet die Richtigkeit der Synodalordnung fei alfeitig davon ausgegan wir weiter gehen müſſen, ſo wird uns die Linfe 
dieſer Zahlen. Zweck der Reform war eine ge⸗ gen worden, daß nicht ein einfeitig dogmatiſcher davon nicht abhalten. Wir werden alsdann mit 
rechte Vertheilung der Laſten und dieſer Zweck it Standpunkt Platz greifen ſolle, daß vielmehr alle den Vorſchlägen kommen, welche die General 
ſo vollkommen erreicht, daß in anderen Staaten kirchlichen Richtungen in der evangelischen Kirche Synode beſchließt. Wenn Sie, die Liberalen, 
unſere Geſetzgebung nachgemacht wird Raum haben ſollten. Allgemein fei damals auer beute die Macht in der Synode hätten, ich bin 
Herr Struckmann⸗Hildesheim bittet den kannt worden, daß die evangeliſche Kirche niemals überzeugt, daß Sie die Zinnen der kirchlichen 
Finanzminiſter, die Baurate für den Neubau eines einen größeren Schritt zur Selbſiſtändigkeit gethan Selbſtſtändigkeit noch um ein Stockwerk höher 
Hauptſteuer⸗Amtsgebäudes, die vom Abgeordneten⸗ habe, als gerade unter dem Miniſter Falk. Nur banen würden. Aber fo haben Sie eben die 
hauſe geſtrichen ift, in den nächſten Etat wieder Herr Stöcker habe ſchon damals und ſeitdem mehr Macht nicht, Ste find unterlegen, weil es Ihnen 
einzuſtellen, damit endlich mit der Bebauung der verlangt, und für die Kirche Rechte auf denjeni⸗ an religibſem Leben, an den lebeudigen Kräften 
\ Muſeums⸗JInſel und der dringend nöthigen Er⸗ gen Gebieten angeſtrebt, welche der Kompetenz des und deshalb an Einfluß auf das Volk fehlt. 
€ weiterung unſerer Mufeen vorgegangen werden Staates unterſtänden: Schule, Beſetzung theologi⸗ Herr v. Eynern malt wie ein Romauſchriftſteller 
könne. 8 5 f ſcher Profeſſuren u. dergl. mehr. Diesmal a die ſchrecklichen Folgen dieſer Vorlage, den ent- 
Beim Eiſenbahn⸗Etat äußert Herr von ſich die Attacke Hauptſächlich gegen den Landtag ſteheuden Unfrieden aus. Das rollende Nad, Herr 
Levetzow Bedenken gegen eine Neueinführung und deſſen angeblich in die Rechte des Landesherrn von Eynern, von dem Sie geſprochen haben, ift 
von Staffeltariſen auf der Oſtbahn, die ange⸗ eingreifende Zuſtändigkeiten in der kirchlichen Ge ein Rad, in dem Bekenntuiß, Symbol und 
kllndigt find, ſobald am 1. Auguft die beſtehenden ſebgebung. Ein Ausfluß dieſer Angriffe auf die Dogmatik ſich immer fo herumdreht, aber, — 
Falke eben werden. Dieſe Aufhebung Nechte des Landtages 1 ne nehmen Sie es mir nicht übel, dies Rad dreyt 
ſchädigt erheblich den märkiſchen Ackerbau; denn Dabei habe ſchon jetzt Herr Stöcker erklärt, fih nur in Ihrem Kopf!, (Große Heiterkeit, 
der neue Tarif wird Berlin mit billigem Getreide jetzige Vorlage fei noch nicht die letzte Forderung rechts.) Man ſagt, wir wollten alle die, welche 
aus dem Oſten verſorgen ; deer evangeliſchen Kirche im „Intereſſe des Friedens“. nicht das Apoſtolikum bekennen, von der Kirche 
Minister Thielen: Die Aufhebung kaun Wenn etwas, fo fährt Redner fort, den Frieden ausſchließen. Eine ſolche Thorheit ſollte man 
ebenſo wenig rückgängig gemacht werden, wie die ſtört, ſo iſt es dieſe Vorlage. Nicht wir find es, aber doch mir nicht zutrauen (Ruſe links: von 
geplaute Neneinführung. Der Staffeltarif der die den Frieden ſtören, ſondern die, welche ſolche den Aemtern ausschließen! Steuern zahlen sollen 
Bſthahn ift eine fehe alte Einrichtung, die ſich Forderungen au den Staat erheben (Beifall). fie, aber keine Aemter haben ) Um das Apoſtoli⸗ 
beſtens bewährt hat. Die Städte der Mark Glaubt der Miniſter, der hier von einem Friedens⸗ aum handelt es ſich gar nicht, f aden gewiſſe 
werden immer noch billiger nach Berlin ihr Ge⸗ werk iprit, er werde das rollende Rad aufhalten agendariſche Normen. In den bisherigen Agen⸗ 
treide ſenden als entferntere Gegenden. ; können. Die Kirche hat mit dieſer Vorlage das den befindet fich ja ſchon das Apoſtolikum. Was 
: Frhr. b. Maltzahn bekämpft die Einrich- Ziel, durch die Aufnahme der Beſtimmungen über Herr v. Eynern vom Grafen Stolberg und Herrn 
tung der Arbeiter⸗Rückfahrkarten, welche es den das Gelöbniß und das Wahlrecht den Zutritt zu von Kraſſow vorlas, bezieht fih nicht auf die 
Arbeitern ermöglichen, während der Woche in den Kirchengemeinden im Sinne der Jeweiligen verſchiedenen Richtungen in der Kirche, ſon⸗ 
Berlin zu leben, und am Sonnabend nach Haufe, Nichtung zu leiten. Das haben die Orthodoren dern auf die verſchiedenen Bekenntnifte 
am Montag wieder nach Berlin zu fahren. ſelbſt wie auch ihre Zeitungen offen ausgeſprochen. Innerhalb der Bekenntniſſe gehen die Richtungen 
Das ſchädige das Familienleben und fördere die Warum hat denn der Miniſter nicht der General⸗ weit auseinander. Es giebt Richtungen, welche 
Sozialdemokratie. ſynode die Formultrung ihrer Wünſche ſelbſt Über die Gottheit Chrifti auf der Kanzel leugnen, aber 
Miniſter Thielen: Dieſe Karten ſollen laſſen? Dann wäre vielleicht vermieden worden, das iſt für uns keine Kirche mehr Auch auf 
nur ausgegeben werden, wo ein beſonderes Be⸗ dieſe innerkirchlichen Fragen hier zur Sprache zu Luther berief fih Herr v. Eynern. Wäre Luther 
dürſniß dafür vorhanden ift; es ſoll nach bringen. Ich habe hier kein Glaubensbekenntniß hier, er würde mit Ihnen kurzen 
dieſer Richtung hin in Zukunft eine genauere abzulegen. Aber fo viel muß ich fagen: das Prozeß machen. (Beifall und Heiterkeit rechts.) 
Prüfung ftattfinden, eine allgemeine Aufhebung Apoſtelltum ift ein Symbol, aber fein Glaubens“ Wir wollen, wenn Nom durch feine kirchliche 
der Rückfahrfarten würde zu großen Härten bekeuntniß,. Ein dogmatiſches Betenntnid tent) Freiheit im Staate fo groß geworden ift, dieſelbe 
führen. die evangeliſche Kirche überhaupt nicht. Das ba⸗ kirchliche Freiheit für unſere evangeliſche Kirche 
Ober⸗Bürgermeiſter Bräſicke⸗Brombergſ ben vormals auch Graf Udo Stolberg ſowie Herr haben. Diejenigen, die jetzt 14 Tage lang ſo 
wünſcht einen Tilgungsmodus für die Eiſenbahn⸗ ve, Kraſſow ſelber ausgeſprochen. Niemals ift das großes Geschrei machen, haben gar kein veligiöfes 
ſchulden. Man miffe darauf halten, daß etwa Weſen der wahren Religion im Gegenſatz zu dem Intereſſe (Lachen links), nach 14 Tagen haben fie 
im nächſten Jahre 115 Millionen, im folgenden orthodoxen Kirchenglauben klarer bekundet worden, die Sache vergeffen. Rufen Sie best alb 10 0 
Jahre 105 Millionen und im dritten Jahre und als durch, vie Labtnetsordre von 1408, ferner die consules an] (Heiterkeits rechts.) Weshalb 
in den folgenden je 100 Millionen Schulden ge⸗ durch Kaifer Friedrich bei der Lutherſeier in ſind denn die Kirchen da leer, wo libernle 
tilgt werden, auch fet die Bildung eines Reſerve⸗ Wittenberg wo Kaifer Friedrich den Buch- Heiſtliche predigen? Weil Sie Niemanden hinter 
fonds für den Eiſenbahnbetrieb dringend noth⸗ ſtabenglauben und die ſtarre Form derwarf ſich haben. Wir brauchen lebendiges Glaubens- 
Wa 1 1 5 xn einen Gefegentwuri eine 000 win et nen er leben. Nehmen Sie alfo die Vorlage an! Das 
ringen, wenn die Regi ie S r g. } gefragt, Leben., i 1 i 
Penget egierung die Sache nicht in wei a wich ung deu a die ba orſtehende on 8 zum Frieden ſein und zum Segen 
Miniſter Miquel: Die i irchengeſetzgebung in der Generalſynode gehen IAbg v. 54 8 i icht“ 
neu, aber ſehr ng Will 11 À rini be werde? Und der Herr Miniſter hat mir darauf ganz A dehnen Sau 3 
Ciſeubahuſtaat in Staate errichten, fo wird die geantwortet davon habe er nicht den Schimmer denn er glaube, dieſer übertreibe die aus der Bor- 
geſetliche Regelung viel Mühe machen und die einer Ahnung. Aber wohin dieſe Geſetzgebung lage erwachſenden Gefahren. Sollte die Generat- 
Regierung würde ſehr erfreut ſein, wenn dem gehen wird, das wiſſen wir ja durch Herrn ſynode mit von ihrer geſetzgeberiſchen Machtbe⸗ 
Vorredner die Löſung dieſer ſchwierigen Auf⸗ Stöcker. Und dabei findet jetzt Herr Stöcker ſgniß Mißbrauch treiben, fo glaube er, beſtünden 
gabe mit feinem angekündigten Geſetzentn ge- Unterſtützung durch das Zentrum unter Führung ihende C ittel i 1100 i 
0 9 etzentwurfe ge⸗ j 1 olak OHING ausreichende Gegenmittel in dem Kirchenregiment 
länge. » des Herrn Brüel. Früher hat das Zentrum und in dem Einſpruchsrecht des Staatsmini⸗ 
dieſe Angelegenheiten als innere der evangeliſchen 


Kirche betrachtet. In der rückſichtsloſeſten Art 
fegt man diefe Majoriſirung eines großen Theils 
ſozialdemokratiſcher Irrlehren beitragen, fo daß der der evangeliſchen Mitglieder des Hauſes durch 
Anrufung des „interkonfeſſionellen Landtages“ in 

Scene. Und noch dazu in Abweſenheit des 
sammus episcopus und in der kurzen Zeit von 
und hält eine Aenderung der Organisation der einigen Wochen. M. H.“ Wir haben den beſten 
Wunſch, nachzugeben. Aber auf das Punkto 

können wir nicht eingehen: Freigabe des Wahl⸗ 
rechts und des Gelöbniſſes von der ſtaatlichen 
Bindung. Das wäre Verachtung der evange⸗ 
liſchen Freiheit. Wird dieſes Geſetz angenommen, 
ſo haben wir das volle Recht, zu ſagen: es iſt 
gegen die Majorität in der evangeliſchen Kirche 
zu Stande gekommen, mit Hülfe der Katholiken. 
Und das ſoll uns den Frieden bringen?! Nein! 
Und deshalb rufe ich zu dem Träger der evan⸗ 
geliſchen Krone: videant consules! 


ſtand nicht, wohl aber dafür, einen möglichſt 
hohen Preis zu erzielen, d. h. den Kredit Des 
Reiches To hoch als möglich zu verwerthen. 


folge durchaus zufrieden und kann es ruhig 
Denen, welchen es gefällt, überlaſſen, ſich die 
Köpfe darüber zu zerbrechen, ob die Höhe der 


Q 


ſehen ſei. 


einem Berichte des dorkigen britiſchen Konſuls 


und zwei Güterzüge in jeder Richtung; daneben 


Verkehrs wie früher auf Kameelrücken vermittelt, 
Es heißt, die Linie ſolle bis Nablus und Gaza 


ſich nach Weſten aus, wo in den letzten paar 
Jahren eine große Vorſtadt entſtanden iſt. Jedes 


Ei 1 89 Namen 5 9 1 = : 
5 . am die Verſorgung des Jeruſalemer Marktes 
105 90 Zahlen follen, e aber Aemter und mit den Getreide⸗, Obſt⸗ und Heerden⸗Erzeugniſſen 
und Würden in der evangeliſchen Kirche nicht be- dez Moabiter Landes zu erleichtern, wird jetzt die 
kleiden dürfen. Eins iſt ſicher: Sie lehnen die Erbauung eines Schleppdampfers auf dem Todten 


Verſöhnung zurück. Ihnen fällt auch dafür die Stunden quer über den See ſchleppen wird, wäh⸗ 


Abg. Stöcker entgegnet noch, als die kirch⸗ vier bis fünf Tage vergehen. Die einleitenden 


hätten dieſelben ebenfalls nur Anhänger der eige⸗ getroffen. 

nen Richtung in kirchliche Aemter gewählt. Wenn — In der geſtrigen Plenarſitzung des Bun⸗ 
das „Unterdrücken der Minorität“ heiße, ſo hätten desraths wurde den Beſchlüſſen des Reichstages 
ſich alſo dieſes Unterdrückens der Minorität früher zu dem Geſetzentwurf betreffend die Abzahlungs⸗ 


Abg. Knörcke (freiſ.) erklärt auch im Na⸗ wehr und die Unterdrückung von Viehſeuchen, 
men ſeiner Frennde, hier handle es ſich nicht und dem Geſetzentwurf zum Schutze der Waaren⸗ 
um ein Werk des Friedens, ſondern des Gegen⸗ bezeichuungen die Zuſtimmung ertheilt. Dem 
theils. Und deshalb lehnten ſie die Vorlage ab. Ausſchußantrage, betreffend die Ausführung des 


Eynern und des Miniſters Boſſe ent⸗ mung ertheilt. 
gegnet noch — Ueber den Geſundheitszuſtand der Krons 


habe nur deſſen eigene, in der Generalſynode von drahtlich gemeldet, daß in der letzten Zeit eine 


Jahren, fährt Redner fort, bin ich im Parlament | Kräfte haben zugenommen und der Schaf ift 
und war ſtets beſtrebt, die Wahrheit zu fagen, gut. Die Kronprinzeſſin nimmt täglich längere 
Wenn Herr Stöcker das auch von ſich ſagen Spaziergänge vor. ; 
kann, dann möge er die Frage an mich ſtellen, ob Breslau, 28. April. Ihre Majeſtät die 
fo, wie ich geſprochen, noch ein Ehrenmann Kaiſerin ift mit den kaiſerlichen Kindern heute 
ſprechen kann. Ich gebe ihm dieſe Frage zurück. Vormittag 10 Uhr hier eingetroffeu und nach 
(Stürmiſcher Beifall links.) einem Aufenthalte von einigen Minuten nach 
; 15 i z 7 9 wn v Aue potasa weitergereiſt. - 

ie Bind AEA 3 ſagen, hier ift eine Sache, gegen welche fe 8 
der ſtaatlichen Bindung auszuſchließen, habe die Götter vergebens kämpfen. (Lebhafte ee Oeſterreich⸗Ungarn. 


des Herrn Stöcker ift, geht ſchon daraus hervor, Zur Verabſchiedung waren das Perſonal der deut⸗ 


Abg. Enneccerus: Nachdem Herr und der ruſſiſchen Botſchaft, ſowie eine große 


Stöcker erſt unqualifizirbare Angriffe gegen mich Anzahl anderer Mitglieder des diplomatiſchen 
gerichtet hat, wirft er mir jetzt unter Anwendung Korps und des Auswärtigen Amtes am Bahnhofe 
eines bekanuten Sprichworts Dummheit vor. Ich 1 11 8 dünn lr do Tage and Sr. 

r nöthig, das zu konſtatiren, weil das deutſchen Botſcha r ihr z 
halte es a oas a ee 008 lichkeit feinen Dant ausgeſprochen hatte, erfolgte 


ſpruch zwiſchen unſerem jetzigen und unſerem ches Herr Stöcker uns heute gegeben. (Lebhafter um 9 Uhr die Abreiſe nach Dresden. 


„Beim Juſtizetat kommer 
Wünſche zum Ausdruck, welche A del Ber 
von Gerichts gebäuden betreffen und vom Regie⸗ 
rungstiſche entgegenkommend beantwortet werden. 
Beim Etat des Miniſteriums des In⸗ 


nern ſucht hat dieſe ; ; x 1 2 . \ 8 

f el hat dieſe Vorlage nichts zu thun. (Lebhafter Mallinkrodt hat aber damals ausdrücklich aus⸗ „Dummheit“ fet nicht gefallen. (Stürmiſche Paris, 28. April. Nach Meldungen aus 

bekannte Weiten de Waren e daß die Widerſpruch links, Beifall rechts!) Im Uebrigen geſprochen — es war im Jahre 1874 — daß Heiterkeit.) i : > au 90 iſt es einem Theile der geflüchteten 
n Bismarck über hat man, entgegen der Anſicht des Abg. von wir auch berechtigt feien, an Abſtimmungen über Abg. Stöcker erwidert noch, die letzten Braſilianer gelungen, Braſilien wieder zu er⸗ 


das Verhalten der Beamten in politiſchen Partei⸗ 
Angelegenheiten auf die Mitglieder 50 Bae 
a pie 1 15 ene werden könne 
nd die Erneuerung des Bismarckſchen Erlaſſe 
acht wötßig we, den Klass 
Miniſerpräſſdent Graf zu Eu tenburg:ff 


i 
; e 
* . 


Dia mit iſt die Debatte beendet. Der Antrag. Paris, 28. April. Die Polizei verhaftete 
Enneccerus wird abgelehnt. Ueber den Antrag geſtern 3 Anarchiſten, von denen wiederum einer 


„„en 


n In der Preſſe ſtreitet man fih daruber. 


Prozent aufgelegt wurde, ift die Reichsauleihe die- 
mal zu einem fo hohen Kourſe begeben, wie noch 


und zwar ohne die Spekulation zu Hülfe zu rufen 


Emiſſions⸗ und bem Börſenkourſe der älteren breie 
prozentigen Anleihe ließ für die Spekulation keinen 


herbeizuführen. Ein Intereſſe dafür aber be⸗ 


| 


Dieſer Zweck iſt vollkommen erreicht. Die 
Reichsfinanzverwaltung iſt mit dem erzielten Cre 


Zeichnung als ein Erfolg oder Mißerfolg angue 


a Der wirthſchaftliche Auſſchwung Serie 
ſalems während des verwichenen Jahres wird in 


als nicht unbedeutend geſchildert. Die Jaffa⸗ 
Jeruſalem⸗Eiſenbahn kaun den Verkehr zwiſchen 
dem Hafenplatze und der heiligen Stadt nicht bes 
wältigen. Sie expedirt täglich einen Perſonenzug 
aber wird noch ein ſehr erheblicher Theil des 
verlängert werden. In der nächſten Umgebung 
Jeruſalems wachſen die Neubauten förmlich aus 


dem Boden, die Stadt ſprengt nach allen Seiten 
ihren bisherigen Gürtel; am raſcheſten dehnt fie 


erhältliche Grundſtück wird von Privatperſonen oder 
von Miſſionen und anderen Wohlthätigkeitsgeſelln 
ſchaften aufgekauft, und das neue Quartier 


dee eln SE Wir aber lehnen jedenfalls rend jetzt zu ihrer Beförderung nach Jeruſalem 
tefe Vorlage ab. auf dem Karawanenwege um den See herum 


lich Liberalen das Uebergewicht gehabt hätten, Schritte für dieſes Unkernehmen ſind bereits 9 


auch die kirchlich Liberalen ſchuldig gemacht. geſchäſte, dem Geſetzentwurf betreffend die Ahr 


ihm geſprochenen Worte wiedergegeben. Seit 12 nenneuswerthe Beſſerung eingetreten fei Die 


b. Zedlitz iſt die Abſtimmung eine namentliche. Miniſterialbeamter ſein ſoll. Der Anarchiſt 5 


1 


1 


N Ak eee 


Anträge Enneccerus und ſogar den Antrag Zedlitz M 368 Be: 
` : z eere geplant, welcher die mit obengedachten Cre 
ab. Ste weisen damit die gebotene Hand der geugniſſen beladenen Frachtkähne in wenigen 
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Nach kurzen Bemerkungen des Abg. von Reichsſtempelgeſetzes wurde ebenfalls die Zuſtim 


3 


Abg. Euneccerus dem Abg. Stöcker: Er prinzeſſin von Schweden⸗Norwegen wird aus nom 


links) i . Wien, 28. April, Der bisherige Botfihafter 
Abg. Rickert: Wie kurz das Gedächtniß Prinz Reuß hat geſtern Abend Wien verlaſſen. 


daß er noch am 12. April geſagt hat; Leute, die ſchen Botſchaft, der großbritanniſche Botſchaften 
nicht im Glauben ſtehen, dürften auch leine Monſon, der ſüchſiſche Geſandte Gr bon Leal 5 
Aemter in der Kirche haben. witz, die Vertreter der baieriſchen Geſandtſchaft 
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Dg 5 a theilgenommen zu haben. 


neon erklärte dem Unterſuchungsrichter, i 
lengne nicht, an der anarchiſtiſchen Propaganda Stettin. 
Groſtbritaunien und Irland. EE : 
London, 27. April. Wie dem Neuter E 
° hen Bureau“ aus Lima gemeldet wird, hat der Vermiſchte Nachrichten. 
„frühere erſte Vizepräſident Delſolar im Augenblick Stettin. Auch in dieſem Jahre findet 
des Todes des Präſidenten Bermudez in Tacua wiederum der große 
im Gegenſatze zu dem Miniſterium Borgonno ein 
Miniſterium gebildet mit Pierola als Premier⸗ 


und zwar in den Tagen vom 6. bis 9. Mai er 


Pferdemarkt zu Stettin ſtatt 
An denſelben ſchließt fih, wie allſährlich, die ſchirmtechnik weiter entwickelte und wie man 


anſchaulicht. Er war es zuerſt, der, ohne anatomiſche worden ſind. Wie wir hören, iſt ſie durch 
Ungeheuerlichkeiten für den Menſchen zu er⸗ offizielle Mittheilungen aus Paris, nach welchen 
dichten, den Vogelflug ſtudirte und mit ſeinen dort vor einiger Zeit unter einigen deutſchen 
Inſtrumenten nachzuahmen verſuchte. Er iſt Hammeltransporten — die angeblich kheilweiſe den 
hierdurch der Erfinder des Fallſchirms und ein hieſigen Platz paſſirt hatten — Klauenſeuchefälle 
Vorläufer Ruſſels, des Erfinders der Schiffs⸗ konſtatirt worden fein follen, veranlaßt worden. 
ſchraube, geworden. Wie ſich nach ihm die Fall⸗ Welche Gründe auch für die Ausfuhrſperre der 
i Schweine vom hieſigen Markt geltend gemacht 
immer mehr beſtrebt wurde, die von der Natur 


A 


miniſter und Miniſter des Auswärtigen, Valcarcel 


für Inneres, Olachea für die Juſtiz, Billinghurſt Lotterie und zwar am 8. Mai cr. an. N 
langen in berfelben als Hauptgewinne 16 komplett treulich nadzuahmen, wurde vom Vortragenden |ftatt. 


Recaburren für Krieg. 


Rußland. 

Petersburg, 28. April. Anläßlich des 
Oſterfeſtes wird der ruſſiſche Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel Nelidow zum Wirklichen Geheimrath 
ernannt werden. Der Botſchafter in London, 
Staal, wird die Brillanten zum Alexander⸗Newski⸗ 
Orden erhalten. 

Dem Vernehmen nach ſind die Blätter⸗ 
meldungen über den Abſchluß eines ruſſiſch⸗türki⸗ 
ſchen Handelsvertrages unrichtig. Vorbereitungen 
dazu ſind zwar bereits getroffen, doch wird der 
Vertrag erſt gleichzeitig mit den von der Türkei 
mit anderen Staaten abzuſchließenden Handels⸗ 
verträgen in Kraft treten., 


Türkei. 
Konftantinopel, 28. April. In einem an 
den Sultan gerichteten Telegramm ſpricht der 


für Handel und 


bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow namens 


der Regierung und des Volkes den Dauk für den 
Erlaß des letzten Irade aus. Der hochherzige 
Akt ſei ein glänzendes Zeugniß der Fürſorge des 
Sultans für das fortſchreitende Wohlergehen des 


5 R bulgariſchen Volkes, das von dem Gefühl der Hin- 


gebendſten Treue für die Perſon des Sultans er⸗ 


Ziehung der nunmehr 19. Stettiner Pferde⸗ 
Es ge⸗ 


beſpannte Equipagen und 200 edle Pferde zur 
Verlooſung. Trotz der bedeutenden Vergrößerung der 
Lotterie iſt der Preis der Looſe derſelbe geblieben 
und find Looſe à 1 Mk., auf zehn Looſe 1 Freiloos, 
durch die General⸗Agentur von Pommern, die 
bekannte Firma Oskar Bräuer u. Komp., 
Berlin W., Friedrichſtr. 181 und Stettin, Kohl⸗ 
markt 14, zu beziehen. 


tauſendfältig gelieferten Vorbilder für dieſe ge⸗ 


werden, iſt uns nicht bekannt geworden. = 
In Rindern fand ein lebhaftes Geſchäft 
Der 1. und 2. Klaſſe gehörten ca. 2500 


H A und bie Telegrapyengehülfin Pauli in] 100 von feiner Hand herrührende Zeichnungen,] Orts unvermuthet verfügten Ausfuhrſperre, welche eimgeſtürzt und eine große Anzahl von Perfones 
En EAST Ale en dd Modelle, mit denen er die um o mehr meei ae als bis zum Mattſchluß habe groß 


Der Bürgermeiſter Knitter in Soldin Ergebniſſe feiner Beobachtungen und Verſuche ver⸗ keine Seuchenfälle in dem Beſtande Tonftativt tft noch unbekannt, dieſelbe wird jedoch wahr 


en Schaden gelitten. Die Zahl der Verletzten 
ſcheinlich ſehr bedeutend fein. Das königlich, 
Palais iſt ebenfalls beſchädigt worden, außerdem 
befürchtet man den Einſturz des Hadrianthores 
des Denkmals des Philopapus. Auch die Akro⸗ 
polis hat Schaden gelitten; in welchem Umfange, 
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. f 

Aus Theben wird gemeldet, daß weitere Erd⸗ 
ſpalten entſtanden find, aus denen heißes Waſſer, 
vermiſcht mit heißem Sand, fließt. Die Um⸗ 
gebung des Sees Kopais ift fortgeſetzt in vibrirew 
der Bewegung. Das Dorf Kaſtri ift gänzlich zers 


in intereſſanten Mittheilungen und Illuſtrationen Stück an. Der Markt wird geräumt. 1. Qua⸗ ſtört worden. 


des Ferneren vorgeführt. 


Weniger vermochte lität 57—60 Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 


Newyork, 28. April. Die Vereinigung der 


Redner von den eigentlichen Flugsverſuchen zu be⸗ 3. Qualität 42—48 Mark, 4. Qualität 37—40 Beamten amerikaniſcher Bahnen hat ihren Mits 
richten, da hierin nach Leonardo da Vinci fait 2500 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Jahre lang nichts geſchehen iſt und keine nennens⸗ 
werthen Fortſchritte zu verzeichnen ſind. Man 
hielt die Aufgabe für unlösbar, zumal ſich nach 
und nach die falſche Meinung gebildet hatte, daß 3. Qualität 42— 44 Mark pro 100 Pfund mit 


— Wo fih zwei Bekannte begegnen, ift das das fliegende Thier einen ungeheuren Kraftauf⸗ 


Geſprächsthema ſtets: Die fh 
die Frauen ſagen: Es iſt gar nicht auszukommen, 
der Verdienſt iſt ſo knapp und Alles ſo theuer; 
dazu jeden Augenblick neue Anſchaffungen und 
nicht etwa Luxusſachen, ſondern die nothwendigſten 
Sachen, meiſt Wäſcheſtücke. Die kluge Hausfrau 
denkt hierüber nach und ſagt vielleicht: Ja, heut 
zu Tage giebt es kein gutes Leinen mehr! Weit 
gefehlt. Vom Tragen verſchleißt die Wäſche 
wenigſten, ſondern vom ſchlechten, unvernünftigen 
Waſchen. Die Gewebefaſern werden durch das 
viele Reiben und ſchlechte Waſchmittel zerriſſen. 
Weg darum mit Reibebrett, Bürſte, Soda, Chlor 
u. f. w. Nehmt nur Karol Weil's Seifen» 
extrakt, gebrauchet es genau nach Vorſchrift. 
Dann waſcht Ihr billig, ſchont Eure Wäſche, 
Eure Geſundheit und Euren Geldbeutel. Karol 


füllt fei. Dieſes Telegramm hat der Sultan mit Weil's Seifenextrakt ift überall zu 20 Pf. pro 


einer Depeſche beantworten laſſen, in welcher der 
Freude und Befriedigung über die Dankbarkeit 


und die geäußerten Gefühle der Treue Bulgariens Wilhelm⸗Denkmal 
Ausdruck gegeben wird. Der jüngſte Entſchluß h z i yffhäuſer⸗ 
des Sultans ſei aus dem Wunſche hervorgegangen, e Dem a 
das Wohl der Unterthanen ſich fortſchreitend weiters 


entwickeln zu ſehen. 


Griechenland. 
Athen, 28. April. Das vorgeſtrige Erd⸗ 
beben verwüſtete hauptſächlich Atalanti und Ums 
pae Die Verluſte find noch nicht über⸗ 
ehbar. : 
lehbar - = 


Etettiner Nachrichten: 
Stettin, 29. April. Frau Schröder⸗ 
Chaloupka, unſere vortreffliche Geſang⸗ 
lehrerin, giebt mit ihren Schülerinnen am 1. Mai 
ein Konzert, bei welchem auch die Tiroler Natio⸗ 


nalgeſänge und Chöre, welche gelegentlich ihrer 


Aufführung im Wohlthätigkeits⸗Bazar ſo großen 
Beifall fanden, zum Vortrag gelangen. Fräulein 
Klara Ippen hat ihre Mitwirkung ebenfalls 
für dieſes Konzert zugeſagt, ſo daß wir einen 
intereſſanten Abend erwarten dürfen. 

— Dem emeritirten erſten Lehrer, Kantor 


Packet käuflich, die Anwendung ſehr leicht. 

— Die Geſchäftsleitung für das Kaiſer 
auf dem Kyff⸗ 
Denkmal, an deſſen Errichtung die Geſammtheit 
der ehemaligen Soldaten Kaifer Wilhelm J. bes 
theiligt iſt, auch die Namen einzelner markanter 
Perſönlichkeiten aus der Zeit der Begründung des 
Reiches zu verbinden. Zu dieſem Zwecke hat ſich 
die Geſchäftsleitung an eine Reihe hervorragender 
Zeitgenoſſen Kaiſer Wilhelms I. mit dem Er⸗ 
ſuchen gewendet, ihre Namen durch Stiftungen an 
das Denkmal zu knüpfen. Als Stiſter ſoll be⸗ 
zeichnet werden, wer einen perſönlichen Beitrag 
von 5000 Mark und darüber leiſtet. Die Namen 
der Stifter und ihre Stiftungen ſollen auf einer 


Tafel in der Feſthalle des Thurminnern eingravirt ue 


werden. Als Stiftungsgegenſtände eignen ſich die 
einzelnen plaſtiſchen Bildwerke des Denkmals in 
ihrem Ganzen oder ihren einzelnen Theilen, das 
Reiterſtandbild mit feinen beiden Nebenfiguren, die 
Barbaroſſa⸗Figur, die Zierrathe des Thurmes, 
als Reichsadler und Wappenſchilder, ſowie die 
Waffenlagerungen des Thurmfrieſes. Als erſten 
Stüter begrüßt die Geſchäftsleitung Se. Excellenz 
den Staatsminiſter und Oberſtlieutenant a. D. 
Freiherrn Lucius von Ballhauſen, welcher für die⸗ 


and Organiſten Gützkow zu Körlin a. Perf. ſes Jahr einen Beitrag von 3000 Mark beſtimmt 


iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 


und einen gleichen Beitrag für das nächſte Jahr 
in Ausſicht geſtellt hat. Unter den in letzterer 


— In der Woche vom 15. bis 21. April] Zeit eingegangenen größeren Gaben für das Dent- 


| kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 49 Er⸗ 


krankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
en trat Diphtheritis auf, woran 36 Erkran⸗ 
ngen und 9 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 5 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. 
An Darmtyphus erkrankten 6 Perſonen, (1 Todes» 
fall), an Scharlach 5 Perſonen, davon 2 in 
Stettin, an Maſern 1 Perſon und an Kindbett⸗ 
fieber 1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. 
In den Kreiſen Kammin, Regenwalde und 
Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 5 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 22. bis 28. April 1430 Portionen 
verabreicht. 7 f 
— (Perfonal-Beränberungen im Bezirk der 


wbniglichen General⸗Komiſſion für die Provinzen 


Brandenburg und Pommern.) Zu Kreisverort⸗ 
neten für den Kreis Randow ſind 1. der Ge⸗ 


g £aiferlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 


Grabow 
Schwarz von Berlin nach Grimmen unter gleich⸗ 
zeitiger Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. — 
Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Gaude in 
Greifswald und Niejahr in Altdamm zu Ober- 
Poſtaſſiſtenten, die Telegraphenaſſiſtenten Maſſur 
in Treptow (Rega), Struck in Stralſund, Rütz 


meindevorſteher und Bauergutsbeſitzer Heinrich jeder Zeit bekommen kan und bin der letzte von 
Karow zu Retzin, 2. der Rittergutspächter Auguſt meiner Geſchwiſter der noch unverheirathet ift, i 
Doeleke zu Hohen⸗Selchow, 3. der Gutsbeſitzer, Wenn Sie mit meinen Antrach Zufrieden geſtelt und vorgeſchlagene Gewinnvertheilung für das 
Hauptmann Paul Havemann zu Cavelwiſch ge⸗ ſind ſo bitte ich Sie ſo bald wie möglich zu be⸗ 
wählt und als ſolche beſtätigt worden. i £ i | 
— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der denn da ich auch bald die ander Bäckerei kauffen theilt. 


mal iſt ein Beitrag des Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Schichau in Elbing im Betrage von 500 
Mark zu erwähnen. 

— Folgendes Heirathsanerbieten liegt der 
„Deutſchen Handwerker⸗Zeitung“ vor: „Wärtes 
Freulein! Da ich auf Ihren Geſuch der häutigen 
Zeitung eingehen möchte, ſo fülle ich mir veran⸗ 
laßt, Ihnen Folgenes mitzuteilen über meiner ver⸗ 
heltnis. Ich bin 28 Jahre alt und möchte mich 
auch gerne Verheiraten aber da es mir leider an 
Damen bekauntſchaft felte. Ich habe aber jetz 
auch ſchon eine in aufſicht welche mich auch ge⸗ 
fält aber die Ihrige Ziehe ich doch vor denn hette 
ich doch auch gleich eine Frau. Ich bin von 
ſchlanger Natur und bin groß einen Meter und 
66 Eintimeter. Arbeite hier als erſte Geſelle in 
die größte Bäckerei bin 1¼ Jahr in derſelben ber 
ſchäſtigt der Meiſter ift ſehr zufriden geſtelt über 
mir gebürtig aus Schwerin in Mellenburg habe 
aber bloß 3000 Mark vermögen welches mich zu 


echte Zeit. Und wand zu machen habe, wie man ja in neuerer 


Zeit noch beiſpielsweiſe die Arbeitsleiſtung von 
18 fliegenden Schwalben für gleich der eines 


ſtarken Arbeitspferdes hielt. Erſt Mareys Chro⸗ 


nograph und die Momentphotographie brachte 


einen Umſchwung der Anſchauungen. Man kam 


zu der b daß die früheren Beobach⸗ 


tungen des 


hatten. Vortragender iſt der Anſicht, daß die 
Frage des Menſchenfluges jetzt mit ſchnellen 
Schritten ihrer Löſung entgegen geht. Er er⸗ 
innert an die Leiſtung des Velozipedfahrers, den 
der Mathematiker vor wenigen Jahren noch mit 
ſeinen Plänen als Phantaſten verlacht hätte und 
der uns heute als etwas Alltägliches erſcheint. 
Nachdem es dem Menſchen gelungen ſei, den Flug 
des Vogels aufs genaueſte zu beobachten und im 
Bilde feſtzuhalten, nachdem er wiſſe, daß die trei⸗ 
bende Kraft nicht im Thiere allein, ſondern auch 
außer ihm im Winde liege und daß es nur gelte, 
dieſe Kraft der Luft in der rechten Weiſe bei den 
Flugverſuchen zu benutzen, würde es ihm auch 
gelingen, ſich frei durch die Lüfte zu ſchwingen 
und das für unmöglich gehaltene möglich zu 
machen. Zum Schluſſe wies Vortragender auf die 
nach ſeiner Meinung lange nicht genug beachteten 
Flugverſuche des Ingenieurs Lilienthal, die dieſer 
bei Stegelitz gemacht hat und gegenwärtig auf 
den Rhiuower Bergen bei Neuſtadt a. D. aus- 
führt, hin, indem er mittheilte, daß es dieſem ge⸗ 
lungen fei, Strecken von 250 — 300 Metern in 
der Luft zurückzulegen und daß gegründete Aus⸗ 
icht auf noch weit höhere Leiſtungen vorhanden 
ſei. Vielleicht gehe das Wort eines Franzoſen, 
das dieſer nach einem Beſuch des Lilienthalſchen 
Uebungsſeldes geſagt und geſchrieben habe, in Er⸗ 
füllung. Es lautet: „Man wird fliegen, vielleicht 
noch in dieſem Jahrhundert.“ i 

Wien, 28. April. (Prozeß Lichtner.) Der 
Gerichtshof legte den Geſchworenen zwei Haupt⸗ 
fragen vor, die erſte, ob Betrug durch Falſchſpiel, 
die zweite, ob Hazardſpiel vorliegt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte die Bejahung beider Fragen 
und die Verurtheilung des Angeklagten, welcher 
durch zahlreiche Zeugen hier und im hannover⸗ 
ſchen Prozeß beider Delikte überführt worden ſei. 
Der Vertheidiger beſtritt das Falſchſpiel, nur das 
Hazardſpiel des Angeklagten fet erwieſen. 

Mons, 28. April. Im Kohlenbergwerk 
Bois du luc ift ein Fahrſtuyl mit 16 Arbeitern 
in Folge Reißens des Seiles auf den Grund der 
Grube hinabgeſtürzt. Drei Arbeiter konnten ſich 
retten, die übrigen 13 wurden getödtet. f 
(Nicht zu erkennen.) Einbrecher (zu 
einem Kollegen): „Menſch, Du zeigſt Dir hier 
am hellen lichten Dag 3 
denn nich, det fe Dir uff de Spur find?” — 
„Immer ruhig Blut, Anton! Glaubſt Du denn, 
det mir eener kennt?“ — „Wieſo denn nich?“ 
— „Na, die illuſtrirten Zeitungen haben doch 
dieſer Dage mein Porträt jebracht!“ 


Verſicherungsweſen. 


(Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens⸗ und 
Garantie⸗Verſicherungs⸗AktienGeſellſchaft. In der 
am 26. April cr. unter dem Vorſitz Sr. Durch⸗ 
laucht des Herzogs von Ratibor ſtattgehabten 


nachrichtigen wo möglich mit Pfotografi einſenden, 


General⸗Verfammlung wurde die Jahresrechnung 


Geſchäftsſahr 1893 genehmigt und dem Vorſtand 
und dem Auſſichtsrath einſtimmig Decharge er- 
Die mit Gewinnantheil Verſicherten er⸗ 


kan und ich auch ſchon im Brieſwechſel mit dem⸗ halten ſomit 191 139,82 Mark — 20 Prozent 


genauer Adreſſe, damit wier uns bald näher fen- 
nen lernen ich würde Ihnen alsdann Pfoto⸗ 
Ref zuſenden. Verbleib mit vorleufig beſten 
ruß — — — — 
Berlin, 27. April. Im Anſchluß an ſeinen 
Vortrag über Luftſchifffahrt ſprach geſtern Abend 


und Schieck in Stettin zu Ober⸗Telegraphen⸗ Profeſſor Dr. Karl Müllenhoff im wiſſenſchaft⸗ 
ae — Etatsmäßig angeſtellt find: a) als lichen Theater der Urania über den Flug des 
Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Troſt in Wol⸗Menſchen. Nach flüchtiger Erwähnung der 
gat, Speer in Stralſund, Uſadel in Grabow Märchen und Sagen des Alterthums von fliegen⸗ 
(Oder), Ginolas aus Berlin und Fröhlich aus den Menſchen und bildlicher Vorführung einiger 
Hamburg in Stettin, die Poſtanwärter Henn in Darſtellungen von griechiſchen und egyptiſchen 
Labes und Milbradt in Stargard (Pommern); Fliegekünſtlern erörterte Vortragender näher die 
D) als Telegraphenaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten bahnbrechenden Verſuche Leonardo da Vincis zur 
Freitag aus Eſſen (Ruhr) und Georg Schulz in Löſung des Flugproblems. Wie eingehend und 
Stettin. — Auf ihren Antrag treten in den ernſt der geniale Forſcher und Künſtler ſich mit 


— a 


— e 


ſetzt find: der Ober⸗poſtaſſiſtent Stubbe von ſelben bin. Ich bitte Sie nochmals bis ſpäſten Dividende auf ihre im Jahre 1893 gezahlten 
(Oder) nach Stettin, der Poſtaſſiſtent bis zu nächſten Sontag antwort zu erhalten und Prämien, welche auf die im Jahre 1895 zu 


Zahlende Prämie in Anrechnung kommen; die 
Aktionäre erhalten 75000 Mark = 10 Prozent 
Dividende ihrer Einzahlung. Die wegen Ablauf 
der Wahlperiode ausſcheidenden Mitglieder des 
Aufſichtsraths, Sr. Durchlaucht der Herzog von 
Ratibor und Herr Bankier Georg Fromberg 
wurden einſtimmig wiedergewählt. 


$ 
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Viehmarkt. 

Berlin, 28. April. (Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 4566 
Rinder, 5149 Schweine (dabei 272 Bakonier), 
1264 Kälber und 14088 Hammel. 

Der heutige Schweine⸗ und Hammelmarkt 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


ogelfluges alle wegen ihrer Unge⸗ 
am nauigkeit zu ſolchen Schlüſſen und hiermit zu 
falſcher Anwendung der Fluginſtrumente geführt 


gliedern befohlen, ſich dem Streik anzuſchließen, 


Der Schweine markt verlief äußerſt gedrückt ſo daß der Bahnarbeiterausſtaud ſich nunmehr 
und ſchleppend und wird kaum geräumt. 1. Qua⸗ von St. Paul bis zum ftillen Ozean ausdehnt. 
lität 47—48 Mark, 2. Qualität 45—46 Mark. .. .... 


20 Prozent Tara; Bakonier 47—49 Mark pro 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 


Kälber fanden nur in feiner Waare bei im theilt, 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur ers 
wenn ſich die Frage⸗ 


Uebrigen langſamem Handel guten Abſatz. 1. Qua⸗ ſteller als Abonnenten aus weiſen. 


lität 56—63 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, — 


2. Qualität 41—51 Pf., 3. Qualität 35—40 
Pf. pie Pfund Fleiſchgewicht. 

m 
reits gegen 1000 magere Thiere aufwies — waren 
maßgebende Preiſe bei den großen Schwankungen 
unter dem Eindruck der Sperre ſchwer feſtzu⸗ 
ſtellen. Es bleibt etwa die Hälfte des Auftriebs 
unverkauft. 1. Qualität 37—41 Pf., Lämmer bis 
45 Pf., 2. Qualität 33—35 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 
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Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 28. April. Zuckerbericht⸗ 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
12,60, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
—,—, neue 11,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 8,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I 
——. Brod⸗Raffinade II. Gemiſcht: 
Raffinade mit Faß —,—. Gemiſchter Melis I. 
it Faß —,—. Geſchäftslos. Rohzucker L Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg, per April 11,55 


Hammel markt — der übrigens be⸗ des Freitag 


Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
ur diejenigen Anfragen, welche 
ei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonnes 
tag nummer Beantwortung. 
L. W. in P. Der betreffende Paragraph der 
Gewerbeordnung lautet: „Wegen überwiegender 
Nachtheile und Gefahren für das Gemeinwohl 
kann die fernere Benutzung einer jeden gewerb⸗ 
lichen Anlage durch die höhere Verwaltungsbehörde 
zu jeder Zeit unterſagt werden. Doch muß dem 
Beſitzer alsdann für den erweislichen Schaden 
Erſatz geleiſtet werden. Gegen die unterſagende 
Verfügung iſt der Rekurs zuläſſig; wegen der 
Entſchädigung ſteht der Rechtsweg offen.“ — Th. 
E. in S. Der Betreffende hat nach dem Work⸗ 
laut des Teſtaments kein Recht, ein Kind von der 
Erbſchaft auszuſchließen, er darf überhaupt über 
die Erbſchaft nur in Uebereinſtimmung aller 
Kinder verfügen. — A. Z. Sie können zur Ein⸗ 
kommenſteuer inkl. Kommunalzuſchlag nur an dem 
Ort gezogen werden, in dem Sie wohnen, dagegen 


G., 11,70 B., per Mai 11,52 bez., 11,55 B. müſſen Sie in Z. für Ihr dortiges Haus den 


B., per 


per Juni 11,52½ G., 11.55 
11,574, bez. u. B. eſt. 

Köln, 28. April, Nachm. 1 Uhr. 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger lofo ——, do. 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. üböl 
loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80. 
— Wetter: Schön. 

Hamburg, 28. April, Vormittags 11 Uhr 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 83,50, per Mai 83,25, 
September 79,25, per Dezember 73,25. 
Ruhig. 
Hamburg, 28. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Riben- 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 11,0, per Mai 11,50, per Auguft 11,70, 
per Oktober 11,47 1½. — Feſt. 

Peſt, 28. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo matt, ver 
Frühjahr 7,15 G., 7,17 B., per Herbſt 7,40 G., 
7,42 B. Hafer per Frühjahr 6,65 G., 6,75 
B., per Herbſt —— ©, —,— B. Mais per 
Mai⸗Juni 5,00 G., 5,02 B., per Juli⸗Auguſt 
5,19 G., 5,20 B. Kohlraps per Juli⸗Auguſt 
11,20 G., 11,30 B., per Auguſt⸗September — 
G., —.— B. — Wetter: Bewölkt. N 

Havre, 28. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


uff der Straße? Weeßte (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April —,—, per Mai 103,00, per Sep- 
tember 98,50, per Dezember 92,25. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Belt, 28. April. Großes Aufſehen erregt und 


vollen 


Juli Zuſchlag zur Grund» und Gebäudeſteuer entrich⸗ 


ten. — H. B. 33. Ein ſicheres Mittel it nur 


Ge» fßortgeſetztes Ausklopfen, daneben Einſtreuen eines 


wirkſamen Pulvers, das Sie bei jedem Drogen⸗ 
händler erhalten. — B. K. Helgoland wurde durch 
Geſetz vom 15. Dezember 1890 dem preußiſchen 
Staate einverleibt. Im Jahre 1892 wurde 
Hoffmann v. Fallersleben das von Schaper ge⸗ 
fertigte Denkmal geſetzt, weil H. v. F. auf Helgo⸗ 
land das Lied „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ dichtete. — G. K. Zweifellos hat der be⸗ 
treffende Lehrer das ihm zuſtehende Züchtigungs⸗ 


ber recht überſchritten, eine Anzeige von zuſtändiger 
— Stelle würde genügen, um ſolche Vorkommniſſe 


zu inhibiren. — F. S. Die Erlaubniß zur 
Aufſtellung der betreffenden Maſchine iſt ſeitens 
der Polizei ertheilt, ſollte der Lärm der Maſchine 
in die Nacht hinein währen, ſo muß Ihre Be⸗ 
ſchwerde Erfolg haben, aber eine gänzliche Außer⸗ 
betriebſetzung der Maſchine kann nicht erfolgen. 
Der Weg der Beſchwerde bei der königlichen Re⸗ 
gierung ſteht Ihnen offen. — A. T. Das hohe 
Alter hat keinen Einfluß, ſo lange Sie ein ſteuer⸗ 
pflichtiges Einkommen haben, müſſen Sie Steuer 
bezahlen. Ob Ihr Einkommen ſteuerpflichtig iſt, 
können wir ohne nähere Angaben über daſſelbe 
nicht beurtheilen. — W. G. 1. Wir find Ihnen 
dankbar, daß Sie uns auf einen Fehler aufmerk⸗ 
ſam machen, der fortgeſetzt durch das Verſehen 
eines Setzers ſtehen bleibt, indem derſelbe wohl 
die Kours veränderungen ſtets genau berückſichtigt 
hat, aber den Dividendenſtand nie änderte. Aller⸗ 
dings war aus dem niederen Kours ſchon zu 
ſehen, daß von einer ſo hohen Dividende keine 
Rede fein konnte. 2. Der Bankier ift in feinem 


Recht, wenn er ſo verfährt, wie 
Sie angeben, er kann, wenn die Zinſen 
nicht eingehen, ohne Weiteres verkaufen 


der Reſt des Ausfalles wird wie 


der Austritt des Erzherzogs Joſef aus der eine gewöhnliche Schuld betrachtet. 3. Die genaue 
Akademie der Wiſſenſchaften wegen Theilnahme breite it 9 nn nicht 1 1 5 . G. in 


der Akademie an den Koſſuth⸗Feierlichkeiten. 
Auch der Präſident Roland Eötvoes beabſichtigt 
auszutreten. 

Amſterdam, 28. April. In dem geſtern 
Abend unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten 
Tack abgehaltenen Miniſterrathe wurde beſchloſſen, 
der Königin⸗Regentin noch vor Einberufung der 
mia Kammer die Demiſſion des Kabinets vors 
zulegen. 

Paris, 28. April. Aus Chambery wird ge⸗ 
meldet, daß 20 Mann der Grenzabtheilung in 
Fregus, welche mit Mauleſeln nach Madane ge⸗ 
fahren waren, um Lebensmittel für die Feſtungs⸗ 
mannſchaften zu holen, von einer Lawine erfaßt 
und 300 Meter tief in einen Abgrund geſchleudert 
wurden. Glücklicherweiſe wurden ſämmtliche Ver⸗ 
unglückte noch lebend aufgefunden, wenn auch die 


St. Die „Annenbrüderſchaften“ waren feit der 
Mitte des 13. Jahrhunderts über Mitteldeutſch⸗ 
land verbreitete geiſtliche Verbindungen zur Be⸗ 
förderung des Katholizismus, ſie wurden ſpäter 
durch die Jeſuiten neu organiſirt und beſtanden 
in einigen Gegenden Deutſchlands bis 1803, 
wurden auch neuerdings in Baiern und in der 
Schweiz wieder ins Leben gerufen. 
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Wetterausſichten 
für Sonntag, den 29. April. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit leichten Regenfällen 
und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


meiſten von ihnen ſehr ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen haben. Am 27. April. Elbe bei Auſſig + 0,72 

Paris, 28. April. Cefen Abend wurde Meter. Elbe bei Dresden — 0,43 Meter. — 
auf Befehl des Gouverneurs von Paris die Gar⸗ Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 
nifon allarmirt. Die Truppen kampirten wäh⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
rend der Nacht auf dem Plateau Satore. Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,04 Meter, 


cher in dieſem Gegenstande beſchäftigt hat, beweiſen litt erheblich unter dem Eindruck einer höhern unbeſchreibliche Panik hervor. Viele Qäuſer ſind! 24. 


Heute früh wurde eine Truppenſchau abge Uuterpegel — 0,10 Meter. Oder bei Frankfurt 
halten. i ＋ 1,37 Meter. Oder bei Ratibor + 1,32 
Athen, 28. April. Geſtern Abend 9 Uhr Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,60 Meter. 
rief ein neuerdings aufgetretenes Erdbeben eine — Warthe bei Poſen + 0,84 Meter. — Am 
April: Netze bei UH ＋ 1.10 Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Standesgemäß. 
90 Roman von Karl v. Leiſtner. 
30) 

Nachdruck verboten. 


Kora fuhr fort: „Der Zweikampf ift ein Ueber⸗ 
bleibſel des Mittelalters, das durch ſeine hart⸗ 
näckige Forteriſtenz die Begriffe Ehre und Moral 
in Widerſtreit bringt. Wäre er ein wirkliches, 
unbedingtes Erforderniß, dann würde er ſich nicht 
nur auf wenige Stände beſchränken, und die Ehre 
der übrigen müßte dieſes Mittels zu ihrer ver⸗ 
meintlichen Wiederherſtellung ebenfogut bedürfen 
wie diejenige jener eximirten Klaſſen. 5 

Hiermit war dies kurze Geſpräch wieder zu 
Ende. Die beiden vermieden es abſichtlich, ihre 
Gedanken über Gabrieles Verhalten in Bezug au 
dieſe Angelegenheit auszutauſchen. Sowohl der 
Baroneſſe als Korg war die außerordentliche 
Erregung, in welche die Duellivage das Mädchen 
verſetzt hatte, aufgefallen. Die unbeſchreibliche 
Angſt, die ſich in Gabrieles Geſichtszügen und in 
ihren Worten offenbarte, gab ihnen zu denken. 
Wie kam es, daß ihr dieſer Vorfall ſo nahe ging, 
und wie konnte ſie ſich ſelbſt eine Schuld daran 
beimeſſen ? 


In einer lleinen halben Stunde waren ſie an 


je den ihnen vezeichneten Fußweg in den Wald 
: Der Buchenhain war etwa zehn Minuten ent⸗ zagend Halt gemacht hatte, nun aber ihrer Be- 
fernt, und die Uhr zeigte bereits faſt die 


noch bevorſteht.“ 


er feine Schritte Er hatte wol l 1 
daß auch die Baroneſſe angeſichts jener Gruppe 


atte wohl wahrgenommen, 


zweite gleiterin ein Zeichen gab und wieder voranging; 
N denn ſie begann die Urſache der Unterbrechung 

Die Beiden beeilten ſich, ſoweit es in ihren des Zweikampfes zu ahnen. 5 8 
Kräften ſtand, und das raſche Gehen legte ihnen „Fräulein Blank! Sie hier an dieſem ſonſt 
Schweigen auf. Plötzlich ſtieß Kora einen leijen | fo wenig beſuchten Ort? Sollte Ihre Anweſen⸗ 
Schrei aus. Ein Schuß krachte in unbedeutender heit eine rein zufällige ſein?“ hob Viktor an, 
Entfernung. Agnes von Fronhofen wollte ihre der jetzt die Beiden erreicht hatte, indem er ſehr 
Schritte trotz der für ihr Alter faſt zu großen An⸗ höflich grüßte. Der Ton, mit welchem er dies 
ſtrengung noch beſchleunigen, aber eine Anwand⸗ ſagte, ſollte unbefangen klingen, aber eine gewiſſe 
lung von Schwäche, welche die Sängerin befiel, Beklommenheit konnte er trotzdem nicht ver⸗ 
ließ dies kaum zu. Die letztere mußte ſogar einen bergen. EP ER 
Augenblick ſtehen bleiben. „Herr v. Dillheim, was iſt hier vorgegangen?“ 

Wir werden zu ſpät kommen!“ rief die Baro- | fragte Kora. „Baroneſſe v. Fronhofen, die Tante 
neſſe. „Bieten Sie Ihre Kräfte auf! Nun gilt meines Verlobten, und ich ſelbſt haben, wie Sie 
es, auszuharren, und wer weiß, was uns dort ſich denken können, das regſte Intereſſe, dies ſofort 

zu erfahren. Wo iſt Oswald?“ 

Wieder ein Schuß in nächſter Nähe. Die „Ah — ich begreife — Sie wiſſen ...“ ſagte 
Baroneſſe ſtrebte unaufhaltſam voran. Bald jener verlegen. Aber die Baroneſſe unterbrach ihn 
lichtete ſich das Gebölz; noch hundert Schritte, ungeduldig. ; j S 
und ein freier Platz war erreicht. Die Stelle er- „Die Nennung Ihres Namens verkündet mir, 
wies ſich als die geſuchte. [daß ich den Gegner meines Neffen vor mir habe. 

Das erſte, was die Ankommenden ſahen, war Ich erſuche Sie um raſche Auskunft. Ift er ver- 
eine Gruppe von Offizieren, die unter einem Baum wundet? Was bedeutet jene Gruppe dort? — 
beiſammen ſtand. Einer der Herren mußte das Mein Gott! Ich bemerke eine am Baum lehnende 
Erſcheinen Unberufener bemerkt und die anderen Geſtalt! Laſſen Sie uns eilen, Fräulein! — Es 


Stunde 


zarte Ner . 
theifen zu müſſen, daß meine 
beabfichtigte wirklich ſolches nicht...“ 


ſchon nicht mehr, denn fie hatte der Mahnung 
kein Gehör geſchenkt und war fortgeeilt. 
Kora ließ ſich nicht länger aufhalten. 


zu rächen!“ ſagte ſie bitter und ſchmerzlich bewegt, 


indem fie an dem Betroffenen raſch vorbeiſchritt, 
um der Voraneilenden zu folgen. 


bei dem Anblicke des bleich und regungslos an 


hinzu: „Die Wunde ſcheint keine gefährliche zu 
ein. Aber ein raſches Verfahren ift nöthig, und 
ich muß, damit dies nicht unterbrochen wird, die 
Damen bitten, ſich jetzt etwas zurückzuziehen. 
Dagegen erſuche ich einen oder zwei von den 
Herren um ihren Beiſtand.“ ; ` 
„Das Unabänderliche ift geſchehen, und unſere 
Anweſenheit darf unbedingt nicht ſtörend eine 
wirken,“ ſagte die Baroneſſe, noch einen kummer⸗ 
vollen Blick auf den Neffen werfend, während ſie 
ſich gefaßt erhob. „Fräulein Blank! Wir müſſen 
ſachverſtändigen Händen und kräftigeren Armen z: 
nächſt das Weitere überlaſſen. Wie ich bemerke, 
bedürfen Sie ſelbſt der Unterſtützung.“ 
Kora legte ihren zitternden Arm in den dar⸗ 
gebotenen der älteren Begleiterin. = 
„Welch ein entſetzlicher Anblick für eine Braut!“ 2 
flüſterte fie matt. Nochmals die Augen nach 
dem Verlobten zurückwendend, ließ ſie ſich bis an 
den Rand der Lichtung geleiten, wo ſie ſich er⸗ 


arte Nerven! Es fällt mir ſchwer, Ihnen mit- 
Kugel — — ich 


Agnes v. Fronhoſen vernahm die letzten Worte 


Auch 
„Das war nicht edel, ſich ſo an Ihrem Rivalen 


Bei der Annäherung derſelben traten die Herren 
grüßend etwas zurück. 
„Oswald! Mein Oswald!!“ ſtieß die Dame 


einem ſtarken Buchenſtamme Lehnenden hervor. 
„O, ich ahnte es, daß wir zu ſpät eintreffen 
würden.“ 

Sie kniete neben dem Verwundeten nieber und 
erfaßte ſeine ſchlaff herabhängende Hand. Dieſer 
aber hörte ihren jammernden Ausruf nicht. Er 
hatte das Bewußtſein verloren. Die Sängerin 
ſtand wortlos und regungslos. Sie hielt ihr 
Taſchentuch vor ihr erblaſſendes Antlitz, und ihre 
Bruſt athmete mit Anſtrengung. Derartiges war 


ſtammes niederſetzte. g 
Viktor v. Dillheim war nicht mehr zu fehem. 

Er hielt es in dieſen Augenblicken jedenfalls für 

i N Der war beſſer, ſich von den Beiden fern zu halten. Das 

ſie nicht gewohnt, und wieder befiel ſie eine jähe gegen bemerkten dieſe, daß nach Verfluß von zehn 

Anwandlung von Schwäche. peinlichen Minuten einer der anderen Herren 


hoffentlich um den Herrn Baron nicht ſo ſchlimm, 


aufmerkſam gemacht haben, denn während ſich die iſt Oswald!“ 
n h d a y ; : Offenbar war es ein Arzt, 


„Beruhigen Sie ji, meine Damen! Es fteht herankam. 
(Fortſetzung folgt.) 


ſchöpft auf den Stumpf eines gefällten Baums 


übrigen noch dichter zuſammendrängten, trat ein Die alte Dame drängte wieder vorwärts, aber als Sie annehmen.“ 
an der auch ſchon ein anderer Wagen hielt. Die Einzelner aus ihrer Mitte heraus und näherte Dillheim trat ihr in den Weg. à 2 der dieſen Troſt gab, denn auch er kniete neben 
Damen ſtiegen aus. Während der Zweiſpänner fih. Es war Lieutenant von Dillheim. Anfangs | „Gnädige Baroneſſe, meiden Sie jene Stelle!“ dem Bleſſirten und legte die Hand an deſſen 
hier bis zu ihrer Zurückkunft warten ſollte, ſchlugen war fein Gang zögernd; dann aber beſchleunigte ſagte Dillheim. „Das dort eignet fih nicht für rechte Seite zunächſt der Schulter. Er fügte noch 


der betreffenden Stelle der Landſtraße angelangt, 
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5 a. Einnahmen. 
= njen von Kapitalien und Werthpapieren 35,55 % 
enn en oem cn 594,26 „ 
Deitgee eree tere el “= 9387,02 „ 
Erſatzleiſtungen für gewährte Kranten- 
mile er 127,10 „ 
Ans zurückgezogenen Sparkaſſeneinlagen 8100,— „ 
13243,93 Ab 
b. Ausgaben. 
ür ärztliche Behandlung. 2450,35 Ab 
ür Arzenei und Heilmittel.. 2231,08 „ 
Krankengelder an Mitglieder 1518,39 „ 
Sterben er eunare Lan: 
ur- und Verpflegungskoſten an Kranten: 
Anta en Reste N 
Arſatzleiſtungen an Dritte für gewährte 
i Krankenunterſtützung ennaa 15,60 „ 
 Burüicaezahlte Beiträge u. Eintrittsgelder 66,23 „ 
Kapitalanlagen und Sparkaſſeueinlagen . 4712,05 „ 
Verwaltungsausgaben, perſönliche 3,06 „ 
; ächliche 6,74 „ 
Sonſtige Ausgaben asooo aan 10.20 
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Stettin, den 28. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Fundirungs⸗Arbeiten, ſowie 
Lieferung von 48000 Stück Harkbrandſteinen und 

0 obm Cementſand für das Denkmal auf dem 
Königsplatze ſollen vergeben werden und werden Unter⸗ 
nehmer erſucht, ihre 2180 bis 
Montag, d. 7. Mai 1894, Vormittags 10¼ Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau, Rathhaus Zimmer 38, wo diez 
ſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet 
werden, einzureichen. 7 . 

Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. liegen daſelbſt zur 
Einſicht g. 8. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. April 1894, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung neuer Fenſter am Stadl⸗Theater 
hierſelbſt ſoll vergeben werden und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Angebote bis Montag, den 7. Mai 1894, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗Burean, Rathhaus 
Zimmer 38, wo dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter eröffnet werden, einzureichen. ; 

Die Zeichnungen, Bedingungen 2c. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 5 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse VI 


Rechnungsabſchluß für das Jahr 1893 
A. Einnahmen: 


Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1893. 284,09 . 
Zinſen von Kapitalien u. Werthpapieren 2009,47 „ 
Einteittögelden an. lea nn 731,70 „ 
Dll ETE E 48507,1383 „ 
Erſatzleiſtungen für gewährte Kranken⸗ 
Rog en S 1166,06 „ 
Ausverkauften Werthpapieren und aus 
ji: rückgezogenen Sparkaſſeneinlagen 23434,20 „ 
Veorſchüſſe des Rechnungsführers 1500,.— „ 
Sonſtige Einnahmen RE 212,79 „ 
77845, 44 Ab 
A E. Ausgaben: 5 
Für ärztliche Behandlung 8308,20 Ab 
le Arzenei und Heilmittel 10200,50 „ 
Krankengelder an Mitglieder ........ 25941,86 „ 
10 „ ‚Angehörige derſelben 606,33 „ 
Unterſtützungen an Wöchnerinnen . 450,18 „ 
eee, ee au 2545, — 
Kur- und Verpflegungskoſten an ras 
anten 3793,.— „ 
Erſatzleiſtungen an dritte für gewährte 
Krankenunterſtützun ggg 256,35 „ 
Zurückgezahlte Beiträge und Eintritts⸗ 
el RIAHHETT RER 3485,56 „ 
Sparkaſſen einlagen 14500, — „ 
1 een Daphne 2000, — „ 
erwaltungsausgaben perſönliche 4644,— „ 
— ächliche 1021,66 „ 
Sonſtige Ausgaben 1,40 , 
77758,99 A 
Vortrag für 18822 nu. 91,45 „ 
; Vermögens⸗Answeis: 
Baarbeſtand am 31, Dezember 1893 . 91,45 Ak 
In Werihpapteren b. Magiſtrat deponirt 47000,— „ 
7091,45 . 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug š 
das Gejammtvermözen s.n... 784,09 „ 
Mithin gegen das Vorjahr an Geſammt⸗ 
vermögen weniger 8692,64 A 


Stettin, 28. April 1894. ; 
Der Borftand, 


Ortskrankenkasse IX. 


Rechnungsabſchluß für das Jahr 1893. 
a 


13026,45 4 

Vortrag für 1894 217,48 „ 
Vermögens⸗Ausweis. 

Baarbeſtand am 31. December 1893... 217,48 4 

Ju Werthpapieren beim Magiſtrat deponirt 1612.05 

1829,53 % 


Der Vorſtand. 


Kirchliches 


zum Sonntag, den 29. April (Rogate). 
rüdergemeinde Ciitabethfte 400 
Herr Prediger Grunewald um 4 Ihr. 


Stettiner Strassen-Eisenhahn- 
Gesellschaft, 


Stettin, 28. April 1894. 


Vom 1. Mai er. ab wird wie in den! 


Vorjahren auf der Strecke Mönchen⸗ 
brückſtraßßſe ⸗Dampfſchiffbollwerk 
ein 12 minutlicher Betrieb im Anſchluß 


an die Wagen der Linie Elyſium⸗ A 


Cap héri eingerichtet. 
Stettin, den 28. April 1894. 
| Die Direction. 


„lagen, wird am Dienſtag, 


Montag, den 30. April, Abends 7¼½ Uhr ; 


findet im Saale der Randower Molkerei ein 


Theeabend 


zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion ſtatt. Vortrag . 


des Herrn General ſuperintendenten Poetter 
über: „Die 


haben die Damen Frl. Maria 


von Frl. Wilsna ela, gütigſt übernommen. 
Eintrittspreis 25 Pfg. 


Dienſtag, den 1. Mat, Abends 8 Uhr, 5 


im großen Saale des Concerthauſes: 


CONCERT 


von Frau Schröder-Chaloupka 
mit ihren Schülerinnen 
unter gefl. Mitwirkung der Opernſäugerin 
Clara Ippen und einiger Herren 
Schütz'ſchen Muſikvereins. 
Num. Eintrittskarten à 1,50 Mark, 1 Loge 1 Mark 
bei Herrn E. Simom, 
Im Programm u. A.: 


Frl. 
des 


Der Schäfer putzte fih zum Tanz Laſſen. 
Wie berührt mich wunderſaamm . . . . Bendel. 
Spanſſches Siedidi . Deſſauer. 
Vergebliches Ständchen ; 

Ich will dir's nimmer ſagen Simon. 


(Frl. Ippen.) 
Prolog a. „Bajazzo“. 
Im II. Theil: 


Tyrolorlieder und Chöre. 


Ich wohne jetzt Ober wiek 65, 2 Tr. 


Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt, 
Sprechstunden 8—10 u. 3—5. 


Gründl. Mlavierumterricht w. Crv. u. Kindern für f. 
bill. Honorar erth. Philippſtr. 79, 2 Tr. 


Die Brunnen-Trink-Anstali 


in meinem Brunnenhauſe, Grabowerſtr. 1, in den An⸗ 

d. 1. Mai er., eröffnet. 
Während der Trinkzeit von 6—8ſ¼æ Uhr Morgens 

werden alle gewünſchten Mineralbrunnen — Becher und 


Größe des Kleiuſten im Neuen Teſta⸗ 
ment (Brief an Philemon)“; die muſikaliſchen Vorträge 
rebs, Frl. Fal 
Elise KHusehel, jowie andere Soliftinuen und 
ein Theil des Damenchors, ſämmtlich Schülerinnen] 


für LungenkrankeljRaps-Pläne! 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


Brahms. Hann.-Altenb. Bahn. 


Stettin—Pölitz, 


Am Dienftag, den 1. Mat, finden zum 


Pölitzer Viehmarkt 
folgende Fahrten ſtatt: © 
Von Stettin: Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 


4 Uhr Morgens. 
11½ Uhr Vormittags. 


1½ Uhr Mittags. 
5¼ Uhr Abends. 3 Uhr Nachmittags. 


Fahrpreis billigſt. 


Schwert Claie 


fü 
Qand: und Fabrikarbeiter, 


St 4 ki Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
wa A 
aT 6 g Fabrikanlagen, 
Pülpe- — och nere len, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 


Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Dsecar Henekel. 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


Görbersdorf’ d. Secht. 
Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
früher Assistent Brehmer s. 


Wasserdichte Pläne, 
Säcke jeder Art 
empfehlen billigſt E 


Gebr. Aren, 
| Breiteftrafie, ö 


die Verwaltung. 9 


Pyrmont, 


Stahl-, Sool- und Eisen- Moorbad. 
Nähere Auskunft durch Fürsti. Brunnen-Direction. 


Saunatorn Schwedt a. O. 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
\ Dr. Fraenkl. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


5 Station der Altenbecken-Holzmindemer Eisenbahn, 

Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 


Station der Saison 5 
1. Mai -1. Oct. 


Frequenz: 13-14000, 


Haltest, d, Eilzuges 
Berlin-Köln-Paris, 


Bei. G. Hroenzien. 


Fabrik- 
Schornsteine 


aus radialen Formſteinen incl. Materiallieferung unter F 


flaſchenweiſe, mit und ohne Molken — verabreicht Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 
werden, Freiherrlich von Sierstorpfl-Cramm’sche Administration, 
5 Anmeldungen erbitte daſelbſt oder im Comtoir 5 : = 
ouiſenſtr. 8. 255 B di R ; 1 7 
Dr. Otto Schür, n] ein er Zu 
a t em É e Jim Preuasisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- 


höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereilehe, alkalisch-erdige Eisen- 
teimki-Qwellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 


dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen 
jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten 
in allen europäiſchen Staaten, Nord: und Süd⸗Amerika, 


„ 14/1 Fi 
Fahrpreis billigſt. 


; besorgen \ 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 
Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Ortsverein der Schneider. 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 


Stark, Roſengarten 17: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 29. d. Mts., Nachmittags präc. 3 Uhr,! 
Spaziergang von Cap chéri aus nach Güſtow 


d Einkehr daſelbſt bei Wiedemann. 


Verein ehemaliger Kameraden des 


2. Armeekorps. 


Haupt⸗Verſammlung Dienſtag, den 1. Mai d. Is, 


Abends pünktlich 8¼ Uhr, im kleinen Saale des 
Konzerthauſes. 
1. Geſchäftliches. 
2. Vortrag des Kameraden Profeſſor Dir. 
Blasendorff: „Kriegserinnerungen.“ 
Da in Zukunft die Verſammlungen ſatzungsgemäß 
jeden 1. Dienſtag im Monat ſtattfinden, jo werden bes 
ſondere Benachrichtigungen fernerhin nicht mehr er⸗ 
folgen. Der Vorſtaud. 


At. Männer- u. Jünglings⸗ 
kein zu Stettin. 


Sonntag, den 29. April, im Kootz ſchen Lokal, 
Gutenbergſtraſſe: 
„ amilien Abend.“ 
Photon onen vom heiligen Lande, vergrößert durch 
ein Skiopticon, und 


ad s ädanlisehe Vorträge. at 
Aufang präciſe 7½ Uhr. 
Entree: Jugend ⸗Abtheilung 10 , Männer⸗Abth. 
20 „ und Familien 30 . Der Vorſtand. 
Am Mittwoch, den 2. Mal, 
Abends 8¼ Uhr, im Reſtau⸗ 
rant zur kleinen Oper, Bis⸗ 
marckſtr. 10: 


Monats- 
Verſammlung. 


Um pünktliches u. zahlreiches 
Erſcheinen der Kameraden wird 
gebeten. Der Vorſtand. 


Stettin- Gotziow. 


Vom 1. Mai ab letzte Tour von Stettin und 
von Gotzlow 8¼½ Uhr Abends. 
©. Feuerloh; J. F. Brauenlich. 
N3. Verbindung mit Glienken um 6 und 11 Uhr 
Vormittags, desgl. 3 und 7 Uhr Nachmittags. 
J. F. Bräunliel. 


N Stettin—Politz. 


Start der im geſtrigen Blatte publizirten Fahrten 
nach und von Pölitz finden heute Sonntag, den 29. 


, 
85 KORIG «VATERLAND 


pril, folgende Fahrten ſtatt: 


Von Stettin: Von Poli: 
8½,́ Uhr Morgens. 6½½ Uhr Morgens. 
12% „ Mittags. % „ Vorm. 

' Abends „ Abends. 


Osear Menckel. 


Molken- und Milemkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per- 
sonen, 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- End- 
station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Indien. 


Um! Coco Brosig. Hal 
Ein 10 Pf.⸗ Döschen Pulver giebt mit Waſſer 
10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trauk, 


r ĩ V BER 
Stelliner Stahlquelle e e um, 
N s a u f Inhaber von Goldenen Medaillen und Ehrendiplomen 
beſeitigt ficher Migräne und nervöſe Kopfleiden 5 Tee ee 


Wun: und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 


LA 


Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei, 


E. Kubale, Banfgefchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Dachdeck-Bedarf-, Asphalt-Pappen- Fabriken, 
empfiehlt feine bewährten feuerſicheren Asphalt⸗Dachpappen aller Qualitäten, anerkannt vorzügliche Klebe⸗ 
materialien für doppellagige Deckung. 


Esolirplatten — Holzcement — Asphalt Gondron 


? 


y 


in 
Brief⸗Kaſſetten, 
Jap. Sachen, 
CLedertaſchen, 
Jächern, 
Goldgürteln m 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


Theer — Dachlack — Dichtungskitt. ; 

Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, Malvorlagen f 
empfiehlt 4 

A 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
FF 


Saglehuer: 
Bitterwasser 


Samiehner's Hunyadi János Bitterwasser ist in den fineralwasser-.Depois und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 14 = 
irreführende Nachahmung s Möbel a Magazin 
werden die Freunde und Consumenten Axle Ai: ner? = S E 
echter Hunyadi János Quelle & A R. Steinberg 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob ® 0 =) 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ler t 14 N Roßmarktſtr. 11, I. 
„Andreas Saxlehner.“ | Zu : 
Ausverkauf wegen Umbau. | 


Da bei Beginn des Umbaues das Lokal vollständig ge- 
räumt sein muss, kommen die noch bedeutenden Lagerbestände in 
Leinen- und Baumwollwaaren, sowie die zuletzt einge- 
troffenen Sommer-Neuheiten in wollenen u. Wasch- 
kleiderstoffen unter dem Selbstkostenpreise zum 
vollständigen Ausverkauf, Reste bedeutend 


unter Werth. | 
+ Gutmann 


oiletten mit Marmor von 25,50 % ml, 
Sophas von 27 % au, ſowie ſämmtliche e 
anderen Möbel zu Ansſtattungen. Si 3 

bedeutend billiger WE | 
wie jede Concurren ME 


Rur 11, Nofmarkifie. 11, I. 
(Meine Domſtr.⸗Ecke) leine Domſtr.⸗Ecke.) 


am Heumarkt. 
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m Mittwoch, 


IN, 


nr iind in den duch 
Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsstellen zu haben. 


15 der renommirten Be 
| Mecklenburgischen 
Pferde-Lotterie. 


2. Mai d. J. 4 


im Werthe von 


Loose & 


8 


Es werden ie 11 3 1 Mark 110 iſt der Ali in dent den Li d : 3 al an 15 9900 a 9905 2 595 a 89 28090 150 59 209 628 1 1055 882 59 ET 
° o i 72 f : 06 41 (500 87 961 29101 82 391 426 53 (1500 4 
ari Heintze im Ber ER, nter en linden 3, 997 488025 78 212 685 874 133172 319 81 815808 17 984 


bergeben. 


. Haupttrefer 10, 000 mk 45 00 ark ( aeg: besen) insgesammt 8 5 edle Reit- u. Wagenpferde, 


= 16 vollſtändige Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenßferde. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Mellmutla Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, 898 923 (3000) 84 235506 27 392 444 
ſpäteſtens bis 25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. s (8000) T 227.8 


28 Loose für 25 Mark, 25 Pfg. extra) 


4 Mark, 25 Loose für 28 Mark, (Porto u, Gewinnliste versendet noch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
ee Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 640 445040 85 181 214 57 521 621 116133 327 565046 118 495 604 723 925 95 (300) 6154 


311 18 39 407 634 48 (500) 904 (1500) 42074 405 45 659 733 813 21 26 912 68426 (500) 634 


120085 215 23 610 861 424031 64 214 44672 679 706 937 666491 577 670 752 821 55 92ʃ 
74 635 80 731 (3000) 859 98 422041 44 15442219 57 408 845005 690 726 29 933 40 68130 
(3000) 302 559 602 727 931 223044 114 240363 78 95 425 (1500) 603 13 89031 172 295 330 
(1500) 67 80 458 122 25 61 69 603 63 758 715 43 459 751 866 980 : i 
984 #74109 13 50 207 21 41 48 49 393 (300) 20173 231 86 335 59 555 667 818 74 21173 
405 51 70 761 871 912 38 428327 441 505 (500)|292 389 (500) 516 618 73 85 740 931 28037 402 
56 (800) 634 779 811 97 915 126167 406 535|53 584 609 43 702 82 809 27 73042 120 74 92 
611 (3000) 55 713 84 819 34 (3000) 40 66 937271 487 (3000) 502 815 24068 133 268 319 84 

422044 182 407 637 825 910 128068 153 281 (1500) 427 708 (300) 809 55 923 40 35456 564 
571 617 736 907 429264 357 91 413 18 564 757 904 28022 181 303 70 455 527 22095 343 (3000) 


verbunden ; 
mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 4. bis S. Mai 189 l. 


Hauptgewinne: 


Aaah fe j 0 20 4 370 94 419 523 91 614 74 928 128221 353 (300) |708 880 911 68190 205 63 83 423 94 (1500) 518 g 
i E uwe N et gro 5e 1 er ent IN E , In 439 515 67 697 719 (500) 859 115009 (1500) 702 85 911 64 64277 356 409 84 518 723 30 58 
j ! . F g ; 154 290 387 908 (3000) 875 958 65036 144 66 278 320 61 494 99 556 


80177 (3000) 477 547 92 319 55 727 816 975 
84071 92 135 58 (300) 72 98 435 613 813 
82009 (500) 78 (300) 148 214 60 314 (500) 


(300% 97 906 434110 97 (3000) 555 56 761 
(1500) 523 704 987 236018 164 269 (500) 


. e l A 1 l 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. N ; 319 (300) 97 545 49 56 84 631 88 (300) 15 22 419 510 14 848 73 83056 146 (1500) 8394 | 
ité tetti í ttin. 182040 (300) 69 78 (3000) 8580300) 146 245 72590 631 (1500) 78 705 962 84254 466 644 773 i 
Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 5 44500 BLL 33 61 44 40 81530 002.00 (8000) 896 8800744 88 94 B46 TAB 943 8643 (500) 
v. Albedyll, Excellenz, Generallieutenant z. D. R. Abel, Commerzienrath, Stettin.. Graf Borcke-Stargordt. - 1809 83 - 238192 201 92 324 70 434 563 93 657 60 413 520 (300) 86 688 887 39 71 82014 94 
Be G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. Haase, Stadtrath, Stettin. Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 99 771 93 857 948 439035 116 93 256 84 337145 231 477 509 606 816 52 88153 445 528 712 
M. Heegewaldt, Kaufmann und Couſul, Stettin. Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeyer-Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 432 61 70 580 728 841 999 (3000) 862 89108 264 83 317 92 (3000) 401 717 
ae Keibel-Luckow, Rittergutsbeſitzer und Königlicher Oeconomierath. v. Manteuffel, Königlicher Laudrath, Stettin. 3 400053 68 231 75.426 (3000) 717 244079 179 {818.38 916 (300) ; 74 
v. Massenbach, Königlicher Geſtüts⸗Director. ©. Meister, Kaufmann und Conſul, Stettin. G. Meister, Kaufmann, Stettin. 370 89 487 527 77 773 841 80 142001 (1500) 965080 93 254 409 552 86 625 33 62 925 ! 
V. d. Osten-Biumberg, General⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. V. d. Osten-Penoun, Königlicher Kammerherr. 579 605 443138 (300) 59 76 249 391 418 809 11104 51 305 81 510 64 92043 151 53 (500) i 
v. Randow-Kloxin, Rittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 59 67 71 96 943 65 14113 44 (300) 378 94 412 202 486 556 607 17 20 722 30 814 53155 (500 
v. Wedell-Blankensee, Major a. D. V. Wedell-Pumptow, Rittergutsbeſitzer. v. Woyrsch, Major und Adjutant. 639 50 879 (500) 145055 177 211 363 531 75 22 33 313 17 491 516 43 700 81 93 (300) 896 
V. Wurmb, General-Major und Brigade⸗Commandeur. 627 68 804 32 148006 59 202 86 372 401 78 512 (10000) 94064 170 428 56 562 617 719 49 925 


Obige Loose offeriren Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Stettin. 80 g1 04 s507 c1 0072 90 ar 545400 0? 


j 


hob, 


gegen nur !, Proeemt Provision In el. Courtage. 


Telephon 
; alle 


Disconto- und Checkverkehr. Lombardirumgen 
Annahme vom Depositen-Geldern. — Effeetendepöts werden 


Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage, 


Unseren „ 


4 > 5 Pf d T tt . —— 1  —— 452 81 571 771 95 854 61 73 452170 469 (1500 
Om Ein geb. I. Mann m. ſchöner Handſchr., welcher 252 SE 571 771 5 j 70 469 (1500) 
. Stettiner ler @-= Lotterie, feier Nagitratsrstanift in einer größeren Stadt, 582 636 58 793 98 958 453107 206 358 79 511 


' Bräuer in, Kohlmarkt 14. Jore BOST AaS 23 Dt d1 d 83 1 T3 Co) 5 de 
Oscar Bräuer c Co. Stettin, Kohlmarkt 14. [ss m 68 Masir es 103 75 (0o) 203 008 GSO 103 Es 
Berl 


BERLIN S.W., Koch-Strasse No. . 


Telegramm-Adresse: „Comerzbank“ — Fernsprecher: Amt VI, No, 4152. 


Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 


(300) 54 (300) 95046 168 87 200 824 87 
548 616 27 839 77 96222 26 340 (300) 491 
(1500) 567 654 760 (10000) 92090 146 (500) 
268 556 64 78 627 783 876 64 98024 102 30 65 
431 534 694 730 99223 91 342 48 63 533 618 36 
48 701 E 
400045 51 139 318 539 55 78 692 (300) 17 
(1500) 796 842 91 924 (500) 401087 277 503 67 
638 700 356 408313 47 469 543 661 813 69 74 
913 103022 116 223 31 87 327 90 (300) 493 768 
81 854 949 104016 131 423 30 565 681 721 74 
818 51 66 405341 51 422 637 49 822 106007 
137 231 324 448 (1500) 873 968 (300) 4 7122 
33 639 730 830 108015 (500) 84 168 (300) 269 
558 636 39 737 847 409135 60 210 305 3140 
512 17 (300) 645 798 817 24 949 


ges Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, |217 359 460 633 874 990 449077 163 243 329 97 


Grosse x Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 492 535 602 73 88 920 27 94 
Courier, Berlin-Westend. | 150013 113 603 11 777 81 920 151107 225 


nn 


12 53 (3000) 92 714 808 42 78 15 4055 277 85 556 
Hauptgewinne: 46 Edulpagen (darunter 3 VWierspännige), dann Poſtgehülfe geweſen, ſucht, geſt. a. gute Zeugu., 74 908 93 703 45.157 216 427 60 (3000) 605 
. : zum 1. Mai cr. Stellung als Büreaugehülfe, 5 x 2940 95 5 505 
— Komptoiriſt od e. and. paf. Stelle. Gefl OF. m. 198995 45 1805 420 85 poa 59 890 998 80 80 
' N t. Podjaß⸗ h = = x 3 

Gehaltsarg erb. P. Jorbahn, Podlaß⸗Sullenezuu WI 43060 237 396 428 713 870 
: 6500) 63 167 8 * 20 5 321 9075 880 
Gewinn⸗Liſte : 5 63 752 59 (1500) 85 86236 30 
r 8 5 í 5 (1500) 601 (300) 815 88 97 929 48 263081 215 
ter 190. Königl Prenf, Ktaſſen⸗Lottere 4 355 (1500) 414 (1500) 530 852 977 46 4150 


125067 105 61 317 31 583 656 (1500) 941 90 
4826030 224 62 418 559 89 646 721 894 12 700 Si 
90 97 257 (500) 62 520 737 (8000) 47 858 


128166 322 841 A279140 240 63 411 572 80 669 


7 


ANS vom 28. April 1894, 250 91 618 7 5 I t Be 
ur e N he i ſt, er 18 70 (1500) 891 (1500) 940 85 465073 110178 262 82 93 (500) 365 962 41105 12 
mar Die n Gr ee it, erhielten 111 311 426 503 43 93 638 792 857 (300) 71 982 20 73 243 469 97 5200782 88 999 142032 309 77 
Wagenpferde, en Ohne Garantie.) 166013 (300) 346 408 85 88 518 482221 34 81 575 600 737 994 99 113127 246 87 365 687 942 
titans atel 608 55 82 795 (300) 963 79 488310 52 59 425 414425 46 539 928 38 115066 543 840 (500) 
N R 600) 767 940 92 4 027 61 215 95 374 945 116043 (1500) 64 154 222 (500) 352 84 461 576 
; 24A } E S 8 a & 13 128 218 30 (300) 55 75 82 421 566 663 774| 265134 41 86 251 332 445 (500) 60 511 20 69|81 792 829 948 442011 27 6491 202 349 464 555 l 
* 9 ai zu Í E o 8) 805 4105 524 81 675 78 968 2010 437 606 | 824189 261 308 553 (300) 68 871 422012 129 725 844 954 #43637 190 202 398 406 522 (300 
N f 3 (1500) 800 45 (300) 78 21500 1215 sa (500) 202 p 25 302 405 58 88 93 or ix pa 95 865 95 1 8 106 202 69 472 50 , 
Loose a 1 Mark (11 Stück 10 Mark), Porto und Liste 30 Pf. 63 424 551 (3000) 89 98 23 25 45 47 (3000) 143 77. 269 81 302 78 84 86 468 (500) |680 59 939 616 E 
empfehlen wd nde e gegen Beier und Nachnahme die 4009 20 (500) 191 228 603 (3000) 42 75 810 672 851 58 65 84 951 224079 96 694 733 813 120005 67 97 (1500) 109 221 64 490 517 912 
; i 0 Ai (300) 36 (300) 5252 309 457 558 761 6070 15635 72 906.63. 86 276057 62 267 316 (500) 42982 421071 173 275 339 964 428104 447 66 505 
General-Agenturen: 93 (3000) 252 317 901 57 #146 88 289 382 84 569 80 (500) 632 85 712 805 (800) 422837 50 (500) 9 691 725 46 913 183165 94 233 44 3 | 
; 147 680 703 27 64 800 (1500) 953 88 (300) 8026 62 431 551 614 741 919 (1500) 44 75 428056452 519 666 709 25 74 992 484225 77 873 789 g 
I 


he q 2 - = z k 5 

TITU 0 0 i 39 191 211 373 454 467 99 529 95 856 91 940126 215 60 330 420 526 46 852 66 840 58 66 901 

Mh. Schi Ide! Nachfolger, steilin, und a TO (500) 73 457 517 68 611 56 85 715 8624 429021 (500) 141 279 385 514 655 779 884 
; 351 z 1500) 5 

445112 (300) 79 325 76 744 80 945 49 68 #4106 ( 380038 111 96 511 628 43 701 36 (1500) 56 


28 (1500) 50 558 751 45141 200 7 453 700 68 761 821 915 73 483149 (500) 228 88 368 538 776131139 212 14 435 61 513 630 723 69 132011 
225 31 471 624 780 835 (500) 433001 19 56 467 


942 46039 (3000) 44 88 259 69 313 48 482 613 48158 214 396 554 664 76 703 902 71 188043 
28.8158 21 (3000) 573 653 719 817 134037 189 222 82 328 


72 985 95 45016 315 503 (10000) 78 81 27 578 119 271 381 85 392 508 52 801 486181 300 30 
2 48057 92 158 234 367 662 724 57 888 02 439 er 559 737 801 68 916 487089 183 260 (3000) 233 52 570 705 74 963 438028 (500) 177 96 402 
oe OT nA 575 556 730 823 86 990 364 520 (500) 723 72 (500) 904 40 188011 30 = 94 365 71 a 005 9955 128 89 188 
5029 5 l 2 75 377 (500) 81 602 199 67| 433389 575 622 69 838 38074 188 
i o op e ur tis aonar oo Co? len a a os Te UED SS D 
$ | 22040 (3000) 422 557.923 85 28267 7: 5 ; 500) 62 447 713 191081 (300) (1500) 208 (5 : = 
54 24046 150 66 250 380 448 60 60L (500) 8421925773 89 (500) 62 »730 95 844 74 700973884 90 819.25 (500) 955 
sd 28140 71 365 77 485 528 626 66 81 88 T71 T4 seosg 226 905 49 38 92 (3000) 153439 70 97 „40711 (3000) 40 48 85 95 (300) AA nos TA 
88 835 932 63 29159 266 (8000) 348 73 585 600 646 (500) 913 22.4040 222 461 (500) 782 (300) 24 336 56 614 832 937 53 142126 261 64 (3000) 
838 979 22176 (3000) 346 468 531 73 600 829 82 813 (1500) 58 915 25 17 35 185163 (300) 230 322 24 40 42 899 935 143038 274 446 72 523 43 
| c6 976 28078 257 348 401 525 (1500) 58 884 312 80 (500) 504 782 89 927 42 156087 168 85 81 643 797 815 73 901 144020 160 206 68 311 
29052 160 273 580 778 344 513 54 689 852 919 497113 95 276 79 87 33 427 37 619 730 (1500) 445158 228 76 361 76 


iner Commerz- Bank 
A. Maerker S Co. 


ande 


Kapital und Speculation in 


Cassa-,. Zeit- und Prämiengeschäften 


s 936 88110 76 470 74 719 31 482 79 951 98 5 25 e 
)), a 
34008 27 47 147 216 679 629 846 935748202 65 202216 79 45 649 92 70 828 55 926 8058144 
700 469 513 787 86158 236 363 70 419 69 566 276 365 567 72 976 204229 (3000) 76 85 90 
4 | 601 (500) 92 850 51 935 55,1200 (500) 114 255 328 45 666 784 962 83 (1500) 205157 63 400 48 
„| 3000). 59 (500) 429 50 756 951 38197 201 93| (500) 62 537 618 861 206055 427 650 84 709 
4 | (1600) 506 50 687 703 (400) £1 974 39184 (500) 944 60 202520 75 208162 286 81 372 87 407 57 | 
924 477 515 28 634 49 B1 58 72 79 772 (800) 80320 91 624 (5000) 209029 227 445 601 8 9 (300) 493108 278 320 53 469 94 538 623 840 69 911“ 
901 13 729 833 946 74 83 (1500) N: 156215 (3000) 20 60 (300) 68 781 96 968 "7 
40 100 411 (3000) 695 720 44004 94 105| 27002 50 150 (90 2411 344 62 429 672 717 47023 67 93 248 419 88 (500) 675 400 (500) 
11 38 58 202 481 97 609 757 869 23 6J27 82 85 883 970 8805 21191 293 310 407 61 | T1 (800) 839 158025 515 36 52 686 789 45 5000 


22148 464 80 (1500) 644 (500) 93 (1500) 91 52058755 8. 201 4 73 565 75 954 73 | 
06 570 27 64 82 87 91 92 821 515 91 92 as, 160191 217 (500) 311 444 670 481015 25 54 


548.843 73 83 955 449065 577 641 876% 
mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen 150293 411 511 91 623 69 81 945 60 89 
5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden. % 


Anwcisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 877.981 154243 308 609 765 b3 65 801 931 3 


. gesondert und kostenfrei aufbewahrt, 


Wochembericht und Börsenlage“ mit beachteuswerthen Hinweisen 
- versenden gratis und framro. 


D [ne An Am nee en ron EN PA ENESA . 


re 8 a 9 gs TEZE 832 971 43052 78- 116 202 362 459 601 : 
: ; B- ? z j = 2 min 44148 95 324 422 93 507 69 670 45062 217 45 0 0 00 4 ege 218190 56 109 35 290 867 968 468099 127 69 287 311 
= U rk S FeDdsiN- ein 2 8 8 8 (1500) 71 812 55 73 92 525 94 622 853 48048410 20741 893 902 92 216236 375 433 647 739 434 58 78 515 620 818 163178 295 829 42 61 
; a dee og (600) 62 118 78 512 27 776 879 A7085 212 75 (500) 910 34 842135 39 219 62 509 678 792 988 |492 565 681 T21 863 901 65 (509) 69 164012 
f , , f, A a dei 
S e Prümiiert: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, PortoAlegre 1881, Wan 1883, Leipzig1892 85 2 5 59012 90 84 E 352 052 81 067 105 6 139 348 53 (500) 475 77 96 554 539 637 94 1 5 162016 98 267 359 450 889 32 
? In Flaschen à ca. 100 gr M. 1.2, à 250 gr M. 2.—, à 700 gr M. 4.50. 4 28 5 5 52948 315 (15 230447 654 743 880 85 90 28079 200 81 339 A 85 ; \ 3 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. — & 417 834 49 (3000) 99 945 52248 ‚315 (1500) 99 456 (3000) 59 890 222136 42 89 426 28 500) 168636 193 242 65 69 465 (500) 511 99 699 773 
5 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätetisches Mittel, ae G = 414 614 720 22 888 906 53038 75 292 697 785 30 5 4 = € 846 57 169174 299 301 443 606 17 77 x 
A dienlich bei schwachem od.verdorbenem Magen, Sodbrennen, Magen- DoR 54079 343 500 639 740 815 32 53 953 55078 123 „DDR 674 223113 4 47 (500) 273 390 (300) p 8 A 340 
— a * ‚ ‚⏑‚‚⏑ . E e o 54 97 (1500) 333 403 4 43 581 (3000) 88 610305 99 586 670 743.818 981 224099 117 24 800 70009 28 287 306 454049004 26582 304 
ge eee sowie dio jede? Finsche heigeiogte gedruckte Beschreibung . ES B | (1500) 36 72 82 752 92 883 93 58248 88 342 85 73280 8037 142 54 96 251 856 05 528 2044 6560732 202 05 23110 289 840 5050 (200) 
Dee an ee e E eee) 528 61 629 33 748 53 867 915 82286 448 ` B. Nadunittags⸗3 678 812 60 (1500) 72 990 438056 258 (300) 338 
un ne ee Schul Anzeige. 809 97 588 00 L904 111 46 254 87 549 96 5260 179 840 428 767 836 78 O71 2005 Dr 118 27 309 |54 007 80 9210 67 9 819 79 50766977857 0 
0 a iner i ini ö 1.80 1 3 453 79 5 g g 2 474105 11 210 61 79 315 5 £ 51 
In meiner Lehranſtalt ſind noch einige Plätze frei 35 42 59 02 626 789 956 83 453 79 596 636 49 788 841 2192 254 (3000) (300) 879 957 77 428094 155 287 33840 483 84 9 


30. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Töpfernieilier | & le $ Ben 8 
ns s zn „Junge Leute, welche Poſtgehilfe werden wollen, können A 95 4680 840 3134 293 372 91 (500) 467 625 713 860 
Aug. Anclaut gehörige, hierſelbſt Burſcherſtraße 40 be ſich noch zum Eintritt in dieſe be zum 1. Mai melden bei aan te on 1 400 655 994 67 966 4090 529 710 5023 26 282 88 540 612 718 


legene Grundſtück. 


4. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Bootsfahrer 
Carl Dittberner gehörige, hierſelbſt gr. Oderſtraße 24 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das 
dem Beſitzer E. Knick gehörige, in Treptow a. R. ber 
legene Grundſtück. ; i 
2 In Konkursſachen. 

30. April. A-G. Kammin. Prüf.⸗Termin: Kurz 
und Weißwaarenhändler L. Bohlmann in Gülzow. 


8 Wilh. Gramtz, hierſelbſt. 


i „Voß in Size. . ag ; 525 281ʃ 4|14 722 44 76 898 44060 174 293 788 25013 596 ) ; 
VV Dithmarscher 800) 05 397 490 602 (3000) 918 25 76.81 (1500) 61848 973 16060 103 (3000) 53 88 202 310 5 808 483060 130 87 219 388 437 636 901300 9% 
Mai. AG, Demmin, Gl.Verſ: Kaufmann bhelt-Mastnulve Mastnülvori - 2 5 5 000 uf 00 508 (4500) 58027 12 19 88572 15467 50 200 59 40 T46 0049 4910 485083 59 81 12 92290 51 0 91 ED 9 

zehnell-Mastpulve 243 582 93 (3000) 611 60 905 (1500) 25027 121 60 0 80 0 


Gut, Knaack, daſelbſt. 
4. Mai. A.⸗G. Auklam. Vergl.⸗Termin: Kauf- 
mann Max Bockel, daſelbſt. — A.⸗G. Greifenberg. 


D. L 


Prüf. Termins Nachlaß des verſtorbenen praltiſchen : = ine, l i! k me 
Arztes Dr. Felix Günther. — A.-G. Barth. Erſter an 416 31 591 613 61 708 (1500) 65 976 429 en 5 947 898 960 124 88 zen 680994 152125 395 640 72 781 859 920 498030 67 184 
Termin: Schiffskapitän H. Chriſtoph, daſelbſt. 2—3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von 80208 (500) 390 417 503 37 80 922 84035 25010 47 142 (5 8 650 895 .(15 07 421 43 681 88 194 05 45 (1500) 96 115 42 (500) 
e eee ee e N ab 09 Bus Kanu) BB "30 aa OAA S0 |2800 69. 267 489 (800) 66 711 904 495016 (300) 

B D 1 Rind od, Pferd, 5 & für 1 Schaf od. Schwein 141 00 7 220 302 401 95 D28 84082 107 281 321 | (300) D28 693 733 822 915 28162 329 468 86 552 149 (500) 496 6 2 34 823 A9G236 (1500) 89 516 
Bonner Lot erie, notliwendig, Die Thiere worden fressiuatig, 141 66.73 229 392 491 95 528 84082 107 284 321 | (300) k 52149 ( 192130 204 (300) 32 468 (300) 644 
i 5 ruhig, nicht leicht krank, fett und schwer. 79 550 766 85004 144 261 305 405 (500) 63 562729 67 855 974 29000 85 106 (500) 37 251 353693 983 90 ) ( 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pf 


602 47 67 824 916 44 (3000) 2266069 252 354 80 
440 71 546 677 708 889 998 422007 102 32 36 
860 443 782 89 945 55 478079 191 206 42 437 
(500) 45 49 685 802 31 (1500) 971 75 429081 k 
138 (1500) 433 49 526 29 99 618 710 53 1 


180380 600 1 86 763 72 181156 283 324 571 
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Dir. Jaskowski, Grüne Schanze 15. 2078 e 7 E 345 428 90 586 60062 934 (300) 6239 61 321 98 488 43 717 32 77 
r 1805 900 050 (3000) 492 516 64927 50 7033 62 212 300 11 451 650 701 31 8101 
(300) 617 47 996 68333 422 33 52 (1500) 868 B 885 480 517 20 (3000) 862 958 9001 313 615 
86019 43 86 215 524 2079 (300) 119 216 531 5 
37 653 877 68051 52 129 207 990 406 73 512 40044 80 (3000) 163 52 210 63 385 442 555 
739 937 69100 229 76 364 555 (500) 86 758 822600 823 903 14014 (3000) 63 136 207 308 613 55 
916 5 65 798 876 99 18085 163 236 65 88 307 73 435 
205025 68 137 279 565 81 673 894 24088 15263783 420 88 947 23170 450 511 (3000) 55 611 


283026 219 413 69 91 592 689 701 899 960 68 
4040 405 400 370 79 419 876 969 #95321 454 
80 513 782 997 486144 374 402 709 (10000) 28 


1 n 587 601 736 50 65 (500) 26088 255 (500) 78 83277 518 49 (500) 94711 816 955 7 
von Apotheker Franz Block 323 410 40 555 738 39 85 819 46 70 22111 250| S0031 188 296 431 717 802 24023 58 105 35 


© Um Pferde, Schweine, Rindvieh und 468 805 29 75 968 38007 821 995 29165 208 396 |219 304 423 564 603 766 B16 999 22123 48 291 


548 52 637 877 $ 
190019 194 337 503 (500) 74 80 650 (1500) 7 
714 920 59 491163 235 44 765 72 835 91 


87 726 42 58 782 863 498243 317 563 82 624 
(1500) 46 541 77 90 499004 95 117 41 535 754 


Ei ; Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, 16 5 x 895.924 69 
Ziehu bestimmt 8. Mai cr. wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen. 64 790 96 803 82 86059 215 (1500) 563 678 8 3 
nah Bahr‘ - reis a Merk pro 1 aa 965 82176 203 90 (500) 507 925 87 88187. 30067 279 (1500) 98 650 70 724 84 983 95 5 
E ble i a Allein echt, wenn mit Apoth. Block's E 253 61 344 626 89005 116 47 218 46 309|34086 99 129 433 (500) 56 65 572 768 83 32004] 200200 45 307 28 475 769 869 998 894251 
M. 20000, 10009, 5000 Garantio- Narſee versehen. 319 409 28 502 (300) 620 56 827 61 - 19 45 126 733 90 819 33082 198 257 300 453 553 690 783 856 22076 143 218 86 468 (500) 542 
: = ) ’ Zu haben in den Apel! ben. 905011 58 335 541 631 814 40 75 912 19 94680 714 33 (3000) 65 83 957 34263 (3000) 323694 831 961 23060 257 599 615 769 89 875 
Loose a A M. — 11 Loose 10 M. In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelmann; | 91122 203 9 (3000) 47 461 583 685 711 817 97 (500) 63 669 77 736 874 992 35054 122 383854307 18 714 813 957 205005 60 99 106 225 m 
in Pyritz: Apotheker P. Erler. 914 22 75 92074 122 204 22 (3000) 474 672 (1500) 522 78 603 66 741 808 928 (1500) 36045 |31 357 89 403 54 61 800 916 83 88 206242 57 1 


74 377 415 21 501 92 745 46 802080 100 27 84 ve 
296 306 89 569 77 776 90 864 892 96 978 20812 vi 
272 83 583 (500) 677 857 991 209718 43 888 
21011 31 99 238 95 426 79 554 808 91 955 
82 87 244078 127 69 206 64 (500) 340 496 649 
(300) 61 748 864 938 242096 108 252 (500) 88 n 
364 582 620 54 98 760 872 80 905 94 243147357 u 
72 532 611 7397801 953 2 14032 537 725 2150268 


ewin, Berlin C. N its Desstmnehon! kauft Poſtſekretr 93212 64 316 40 (300) 433 607 819 94230 335 109 38 85 98 243 417 562 349 32059 70 95 300 
5 Alte Briefmarken leuens, Naumburg( S.) 414 41 (500) 501 920 70 888 95147 206 (300) 411 577 650 724 80 815 38049 315 (1500) 28 43 
51 65 363 516 660 72 (500) 790 (500) 882 921 3978 521 81 621 38 751 (3000) 962 39332 77 
Bellerue- Theater. |58 120 (5000) 231 322 501 9 92165 97 255 611 54 
17 chm⸗Vorſt. (Parguet 50 5342 405,518 646 73 99 867 98065 197 212 363  A@180 358 (1500) 408 522 745 47 903 „ T4 
Sonntag 3¼ Uhr: Letzte Nachm.⸗Vorſt. que 0 636 51 739 972 99004 45 129 50 75 (500) 83044000 275 424 (500) 96 781 834 51 83 48085 
Ehrliche Arbeit. (1500) 213 354 78 (300) 629 831 345 89 442 718 55 839 77 48153 327 23 84 504 
iee Düring als Debut 100168 373 78 (500) 403 679 907 11 68767 825 958 44061 119 330 469 03 79 653 847 
Margarethe . Allee During 10248 393 438 711 877 102378 402 (1500) 7948 45075 180 295 (3000) 261 824 981 46038073 85 238 66 91 427 48 55 509 608 59 703 20 
; Abends 7 Uhr: (Bons ungültig), ipm; 8000) 17 94 620 835 403010 277 94 604 882 298 342 404 32 89.762 820 974 27312 870 45034 | (300) 58 997 218078 124 (300) 240 311 71 444 
Zum 43. und letzten Male in dieſer Salfon: 80 104366 469 525 666 733 35 88 898 992 10 507 617 (3000) 27 41 820 48018 216 427|611 (300) 62 685 700 22 818 963 847084 315 404 
Ei Charley's Tante. 105210 70 310 38 589 704 9 22 71 84 10823674 770 886 40 514 17 27 72 655 801 35 99 984 818140 82 
Lord Fancourt Babberley ... Dir. E. Schirmer. 52 364 889.93 (3000) 998 402077 125 (3000) 50576 743 8:6 54075 177 269 336 583 52181224 48 408 579 80 85 548 60 774 835 249049 
Hierauf Debut Margarethe Kahler, Ferdinand 258 494 513 603 22 36 408020 104 302 407 (500) |344 669. 763 858 53016 60 318 61 441 529 63s)(500) 192 208 (5000) 476 631 67 744 828 987 
* Worms und Eugen Müller. 9 27 665 764 969 (3000) 409078 105 (1500) 16 790 (3000) 912 78 54002 86 141 97 320 490| 220062 8 124 84 229 (300) 387 518 717 457 
f Dieschöne Galathee. 133 309 416 594 722 (3000) 891 (500) 555 622 27 770 91 878 930 55698 779 896 9960 224009 10 302 (300) 494 551 720 40 49 9 
V Operette in einem Akt von Franz von Suppe. 4205169 307 69 406 511-812 979 112251 5485079 536 77 706 (500) 17.829 93 52116 280| P2244- 375 (500) 605 90 741 43 805 16 78:943 $ 
Montag: Letzte volksthümliche Vorſtellung nn. |99 881 91 926 128147 50 319 467 535 77 950 79544 74358249 361 87 604 (3000) 22 792 (1500) Zen 24 387 8 92 433 102 37.601: 83 80 
Saife HELL 99 113014 (1500) 214 71 446 (3000) 546 (500)|93 851 59001 101 19 251 446 523 93 603 65 un 1 1 43 87 913 (3000) 885036 


Zum 28. Male: ee 1675 78 144030 (500) 193 274 (300) 320 25 512! 712 814 25 (1500) 53 909 


